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 Vorverkauf: Tourist Information,
  Reisebüro Kollerer und
   Musikgarage in Bensheim,
    Reservix-Hotline 0761 888499 99
     und online www.mach-4.de

28. April 2024
Parktheater Bensheim

Begge Peder
„Neues und Gebrauchtes“

 Die Stadtbibliothek gehört 
mitten in die Stadt. Und genau 
dorthin soll sie auch wieder 
zurückkehren. Diese klare Ziel-
vorgabe hat Bürgermeisterin 
Christine Klein unmissverständ-
lich formuliert, nachdem das 
Aus im Neumarkt-Center besie-
gelt war. Als Aushängeschild für 
Bensheim braucht die beliebte 
Einrichtung selbstverständlich 
wieder einen zukunftssicheren 
Standort im Zentrum, der ihrer 
Bedeutung gerecht wird. Nicht 
nur ihrer Bedeutung als Ausleihe 
von Büchern, sondern als sozialer 
Treffpunkt, Lernort, einer kultu-
rellen Begegnungsstätte für alle 
Altersklassen.  

„Wir waren gezwungen, nach 
Alternativen zu suchen. Das 
haben wir umfangreich und akri-
bisch getan. Wir haben es bereits 
mehrfach gesagt und wiederholen 
es gerne wieder: In der Innenstadt 
war kein Gebäude zu finden, das 
die Kriterien erfüllte“, betonte 
Bürgermeisterin Christine Klein. 
Mehr als 20 Immobilien hat die 
Verwaltung auf der Suche nach 
einem Übergangsstandort ge-
prüft. Die Anforderungen waren 
und sind hoch - und vor allem 
nicht zu unterschätzen. Vor allem 
muss das Gebäude statisch für 
den Betrieb einer Stadtbibliothek 
ausgelegt sein. Darüber hinaus 
braucht es Büroflächen, einen 
barrierefreien Zugang, Glasfaser-
kabel – und beim Brandschutz 
muss es ohnehin immer passen.

Der Magistrat entschied sich 
auf Empfehlung der Verwaltung 
bekanntlich für eine Interims-
lösung mit zwei Standorten: an 
der Schwanheimer Straße und 
in der Alten Gerberei, die sich in 
städtischem Besitz befindet. Be-
vor es in die politischen Gremien 
ging, haben sich die Fachstelle für 
öffentliche Bibliotheken sowie der 
ekz.bibliotheksservice GmbH mit 
dem Vorschlag befasst und sich 
die Gegebenheiten vor Ort an-
geschaut. Die GmbH gilt als das 
führende Serviceunternehmen 
für Bibliotheken und unterstützt 
Kommunen bei der Raum- und 
Ausstattungsplanung. Beide In-
stitutionen halten die Ausweich-
quartiere in Kombination und 
als reine Übergangslösung für 
geeignet, um eine Bibliothek zu 
betreiben. 

In der Alten Gerberei wird, 
vorbehaltlich eines finalen Be-
schlusses durch den Haupt- und 
Finanzausschuss, eine Depen-
dance der Stadtbibliothek mit 
Aufenthaltsqualität geschaffen. 
Sie dient als Anker in der Innen-
stadt: Eine zentrale Anlaufstelle 
mit Kinder- und Jugendmedien, 
in der Zeitungen und Zeitschriften 
ausliegen, Veranstaltungen ange-
boten werden. Über „Click und 

Aushängeschild für Bensheim mit einer modernen, lebendigen Ausrichtung

Collect“ gibt es einen Austausch 
mit dem Medienstandort in der 
Schwanheimer Straße, der das 
vielfältige Sortiment der städti-
schen Bücherei beherbergen wird. 

Das alles ist seit einigen Mo-
naten bekannt. Bürgermeisterin 
Christine Klein, Erste Stadträtin 
Nicole Rauber-Jung und das 
Team der Stadtbibliothek sind 
daher verwundert über die medial 
geäußerten „Ratschläge“ einiger 
Bensheimer Einzelhändlerinnen 
und Einzelhändler, wie die Ein-
richtung zukunftsfähig aufzustel-
len sei. 

„Ich freue mich als Leiterin der 
Stadtbibliothek – und das kann 
ich für das ganze Team sagen 
–, dass nicht nur unsere Besu-
cherinnen und Besucher unsere 
Einrichtung zu schätzen wissen, 

sondern auch die Einzelhändler 
erkennen, welchen Stellenwert 
die Stadtbibliothek für die Bele-
bung der Innenstadt hat“, erklärte 
Winnie Lechterbeck. 

Für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gehört beispielsweise 
die geforderte Analyse, welche 
Produktgruppen gut (oder eben 
nicht ganz so gut) laufen, schon 
längst zum Tagesgeschäft. Nicht 
umsonst gibt es einen Etat für 
physische und digitale Medien. 
„Wir kaufen jährlich rund 3000 
neue physische Medien und sor-
tieren genauso viele alte aus“, so 
Winnie Lechterbeck. Damit bleibe 
die Aktualität gewahrt – was eine 
Grundvoraussetzung für eine le-
bendige und moderne öffentliche 
Bibliothek ist. Die Expertinnen 
und Experten der städtischen 

Einrichtung prüfen sehr genau, 
welche Mediengruppen veraltet 
sind und welche neu aufgebaut 
werden. 

Regelmäßige und aufmerk-
same Besucherinnen und Besu-
cher konnten die Auswirkungen 
dieser fachlichen Beurteilung 
in den vergangenen Jahren im-
mer wieder beobachten. Der 
Sachbuchbestand wurde sukzes-
sive reduziert, der Bereich mit 
Musik-CDs geschlossen. „Da-
für haben wir Tonies, Mangas, 
fremdsprachige Kinderbücher 
und aktuelle Reiseführer, um nur 
einige Beispiele zu nennen, in 
den Bestand integriert“, erläutert 
Winnie Lechterbeck – Stichwort 
moderne, lebendige Bibliothek, 
die auf gesellschaftliche Verände-
rung und langfristige Trends stets 

zu reagieren weiß. 
In Zahlen ausgedrückt bedeutet 

das: Der Gesamtbestand hat sich 
von früher etwa 50.000 auf nun-
mehr 38.000 Medien reduziert. 
Das schaffte Freiräume für Lern- 

und Arbeitsplätze sowie bessere 
Präsentationsflächen. 

Digitalisierung, auch dazu gab 
es von den Einzelhändlerinnen 
und Einzelhändlern Forderungen, 
spielt seit Jahren eine große Rolle 
für die Stadtbibliothek. Neben 
der Onleihe befinden sich viele 
digitale Dienste im Portfolie, die 
von den Kunden sehr geschätzt 
werden. Im Verwaltungsbereich 
hat die städtische Bücherei 2021 
außerdem eine neue Software ins-
talliert, unter anderem um genaue 
Bestandsanalysen zu erstellen. 

Eine gut geführte Bibliothek, 
die über die Stadtgrenzen hinaus 
eine Anlaufstelle für alle Alters-
klassen ist, stellt ein Kulturgut dar. 
Ein Kulturgut braucht allerdings 
auch Luft zum Atmen. Zumal die 
Bensheimer Einrichtung bereits 
im Neumarkt-Center nicht mehr 
die von den Einzelhändlerinnen 
und Einzelhändlern ins Feld 
geführte 1000 Quadratmeter 
öffentliche Fläche hatte. „Die 
Stadtbibliothek ist ein Treffpunkt, 
Lern- und Veranstaltungsort mit 
möglichst hoher Verweildauer. 
Das alles braucht Platz“, kom-
mentierte Lechterbeck. Im Neu-
markt-Center waren zuletzt 780 
Quadratmeter für den Publikums-
verkehr vorbehalten, hinzu kamen 
Büros, Sozialräume, Lager, öffent-
liche Toiletten. 

Eine Diskussion über die Zu-

kunft der Stadtbibliothek anhand 
von Quadratmeterzahlen oder 
der Reduzierung des Angebots 
zu führen, ist aus Sicht von Chris-
tine Klein zum jetzigen Zeitpunkt 
weder zielführend noch sinnvoll. 
„Unsere Stadtbibliothek verfügt 
über ein modernes, zukunfts-
gerichtetes Konzept. Wir haben 
ein engagiertes Team, das unter 
schwierigen Bedingungen her-
vorragende Arbeit leistet“, so die 
Bürgermeisterin. Jetzt gilt es, für 
die Übergangsphase ein neues 
Kapitel aufzuschlagen, um allen 
Bürgerinnen und Bürgern wie-
der Zugang zu den Medien der 
Stadtbibliothek zu ermöglichen. 
Und gleichzeitig alle Optionen 
auszuloten, um eine vollständige 
Rückkehr in die Innenstadt mit-
telfristig sicherzustellen. 

 Bürgermeisterin Christine Klein und Winnie Lechterbeck, Leiterin der Stadtbibliothek, vor der Alten Gerberei in Bensheim.

Sam wünscht „Frohe Ostern“ und sucht 
ein neues Zuhause!

6Schutzhütte im Fürstenlager nach 
historischem Vorbild rekonstruiert

Stadtbibliothek soll vorübergehend zwei Standorte bekommen
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

2678	 Böttcher Safari Herrenrad mit Nabenschaltung, 
	 Rahmenfarbe blau
    	 Fundort: Wormser Straße Ecke Frenaystraße
    	 gefunden am: 18.02.2024

2673	 Hyundai Smartkey
    	 Fundort: Niederwaldsee
    	 gefunden am: 19.02.2024

3697 	Damenrad, Farbe: blau
	 Fundort: Unterführung Wormser Str. zu Finanzamt
    	 gefunden am: 02.03.2024

3716 	Dunkelgraue Fleece Tragejacke/Tragecover von 
	 Hoppediz
    	 Fundort: Bürgerhaus Kronepark
    	 gefunden am: 20.03.2024

3680 	Smartwatch, Herren, Analog und Digital, 
	 Marke: Watch, schwarzes Kunststoffband
    	 Fundort: Gartenstr. / Schwanheimer Str.
    	 gefunden am: 24.02.2024

3703 	Strickmütze BARTS Amsterdam „Evron Beanie“
	 schwarz grau meliert
    	 Fundort: Im Hof Mühlbergstraße 9, Wilmshausen
    	 gefunden am: 24.02.2024

3681 	BKS an einem Schlüsselring, sowie ein grüner 
	 Metallring
    	 Fundort: Mönchbachweg
    	 gefunden am: 26.02.2024

3717  Ehering mit Gravur „September 1970“ und „Ursula“
    	 Fundort: Parkplatz hinter Bäckerei Hug Auerbach
    	 gefunden am: 18.03.2024

3722 	Rosa Kinderweste Größe 158
   	 Fundort: Bürgerhaus Kronepark Auerbach
    	 gefunden am: 18.03.2024

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

 Vom 1. bis 21. Mai geht es 
auch in Bensheim beim Stadtra-
deln wieder um nachhaltige Mo-
bilität, Bewegung, Klimaschutz 
und Spaß am Fahrradfahren. 
Bereits zum zehnten Mal nimmt 
die Stadt an der Kampagne des 
Klima-Bündnisses teil. Alle Inte-
ressierten können sich ab sofort 
anmelden.

Sei es zur Arbeit, in die Schule 
oder zum Einkaufen: 21 Tage lang 
legen alle teilnehmenden Teams 
wieder möglichst viele Strecken 
klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurück.  

„Jeder geradelte Kilometer 
zählt! Gemeinsam können wir 
es schaffen, die über 200.000 
zurückgelegten Fahrradkilometer 
vom vergangenen Jahr zu über-
treffen“, wirbt Nicole Rauber-Jung 
um viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Die Umweltdezer-
nentin hofft auch in diesem Jahr 
wieder auf zahlreiche Fahrerinnen 
und Fahrer, die sich beim Wettbe-
werb anmelden und für Bensheim 
Kilometer sammeln. „Wir sehen 
in der Kampagne eine Chance, 
die Bensheimerinnen und Bens-
heimer für eine nachhaltige und 
klimafreundliche Mobilität zu 
begeistern.“ 

Bereits im vergangenen Jahr 
nahm Bensheim erfolgreich am 
Wettbewerb teil: 2023 traten 
über 1.400 Radfahrerinnen und 
Radfahrer in 36 Teams erfolgreich 
in die Pedale. Dass die Aktiven 

dabei rund 216.000 Kilometer 
radelten und somit 41.000 Kilo-
gramm Kohlendioxid eingespart 
wurden, zeigt, welch erheblichen 
Beitrag die vom Klima-Bündnis 
ins Leben gerufene Aktion zum 
Klimaschutz leistet. 

Auch in diesem Jahr wartet 
auf die Radelnden eine beson-
dere Motivation. Denn die Stadt 
Bensheim konnte erneut die 
GGEW AG als Sponsor gewinnen, 
der den besten Teams attraktive 
Preise überreichen wird. 

Ab sofort können sich Schul-
klassen, Vereine, Unternehmen, 
Familien und Privatpersonen 
kostenfrei beim Stadtradeln regis-
trieren, ein eigenes Team gründen 
oder einem bereits bestehenden 
Team beitreten. 

Informationen und Anmeldung 
zum Stadtradeln: www.stadtra-
deln.de/bensheim

Übrigens: Wer den eigenen 
Drahtesel einem Technik-Check 
unterziehen möchte, hat dazu am 
5. Mai im Rahmen des verkaufs-
offenen Sonntags Gelegenheit: 
Dann berät das städtische Team 
Klimaschutz, Umwelt und Ener-
gie gemeinsam mit dem ADFC 
Bergstraße am Info-Stand in der 
Innenstadt am Hospitalbrunnen 
und führt Fahrradchecks und -co-
dierungen durch. Kinder können 
zudem an einem kleinen Gewinn-
spiel teilnehmen.

Bensheim zum 
zehnten Mal dabei

Anmeldungen zum Stadtradeln              
ab sofort möglich!

Ihren ersten Jugendwettbe-
werb für 15- bis 18-jährige 
Vereinsmitglieder führte die Pri-
vilegierte Schützengesellschaft 
Auerbach 1570 e. V. Ende Feb-
ruar durch.

Dabei wurden mit dem Luftge-
wehr 20 Schuß auf eine Distanz 
von zehn Metern in einem Durch-
gang am Wettkampftag gewertet.

Den ersten Platz belegte Fa-

bian Ritter (Mitte), den Zweiten 
Emanuel Reinhard (links) und 
den Dritten Paul Anthes (rechts).

Die Gewinner konnten sich über 
eine passende Medaille und einen 
Gutschein freuen.

Zudem wurde der nach dem 
Hauptspender des Wettbewerbs 
benannte Christoph Bergemann-
Pokal erstmals entsprechend 
gekennzeichnet.

Zur Finanzierung des Wettbe-
werbs, der der Motivation der 
Jugendsportler dienen soll, trug 
auch die örtliche Volksbank mit 
einer Spende bei.

Die Privilegierten Schützen 
haben in den letzten zwei Jahren 
die Jugendarbeit und -förderung 
forciert und freuen sich über zur-
zeit zwölf aktive Jungschützen, 
die regelmäßig trainieren.

Über 50 Mitglieder nahmen 
Mitte März an der Jahreshaupt-
versammlung der Privilegier-
ten Schützengesellschaft Auer-
bach 1570 e.V. in den eigenen 
Vereinsräumen teil. Vorsitzen-
der Alexander Suhl gab einlei-
tend einen Überblick auf das er-
eignisreiche Jahr 2023 mit vielen 
Neuerungen, wie etwa die eigens 
programmierte App für den ter-
minierten Trainingsablauf und 
die Planung der Standaufsicht.

Im vergangenen Jahr konnte die 
PSG Auerbach erfreulicherweise 
22 neue Mitglieder gewinnen. Die 
traditionellen Veranstaltungen der 
PSG, wie das Königsschießen und 
das Christbaumschießen, wurden 
ebenfalls positiv erwähnt. Das An-
gebot für Schützen konnte weiter 
ausgebaut werden. So wurden 
zielgerichtete Trainingstage für 
unerfahrene Schützen angeboten. 

Jahreshauptversammlung der Privilegierten 
Schützengesellschaft Auerbach 1570 e.V.  mit Vorstandswahlen 

Jürgen Diehl und Dominik Sick-
feld haben abermals erfolgreich 
einen Waffensachkundelehrgang 
inklusive Prüfung für Sportschüt-
zen durchgeführt. Der Lehrgang 
wird in diesem Jahr erstmals auch 
für Mitglieder anderer Schützen-
vereine angeboten.

Ein weiterer Tagespunkt waren 
die turnusgemäßen Neuwahlen 
des ersten Vorsitzenden, des 
zweiten Beisitzers, sowie  der 
Kassenprüfer. Hierbei wurden 
Alexander Suhl als erster Vorsit-
zender, Jürgen Diehl als zweiter 
Beisitzer, sowie Michael Kurth 
und Karl Metz als Kassenprüfer in 
ihren Ämtern bestätigt und wieder 
gewählt. Schatzmeister Holger 
Steinert gab einen Überblick zur 
finanziellen Situation des Vereins 
und nachdem die Kassenprüfer 
den Antrag auf Entlastung des 
Vorstands gestellt hatten, wurde 
dieser einstimmig angenommen. 

Zur Koordinierung der zukünftigen 
Arbeitseinsätze wurde Robin Kei-
cher als Koordinator für die Pla-
nung der Arbeitseinsätze berufen 
und einstimmig gewählt.

Einige Schützen wurden vom 
Schießleiter Marc Rittinghaus 
für ihre guten Leistungen bei der 
Vereinsmeisterschaft ausgezeich-
net. Besonders hervorgehoben 
wurde, dass die unterschiedlichen 
Mannschaften der PSG Auerbach 
bei den Rundenwettkämpfen 
überdurchschnittliche Leistun-
gen gezeigt haben. So stieg bei-
spielsweise die Mannschaft für 
Großkaliber-Kurzwaffen in die 
Oberliga Hessen-Süd auf, was 
einen beachtlichen Erfolg dar-
stellt. Zusammenfassend wurde 
festgestellt, dass die sportlichen 
Leitungen der PSG Schützen auf 
dem höchsten Niveau innerhalb 
der jüngsten Vereinsgeschichte 
sind.

Positive Entwicklung des 
Vereins PSG Auerbach

90 Darstellerinnen und Dar-
steller in historischen Kostümen, 
mehr als 1000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer in der Benshei-
mer Innenstadt: Die Karfreitags-
prozession veranschaulicht ein-
drucksvoll die Ostergeschichte 
und gehört zu den kulturellen 
Höhepunkten während der Fei-
ertage in der Region. In diesem 
Jahr wird der Kreuzweg am 29. 
März vom Verein „Bensheimer 
italienische Familien und deut-
sche Freunde“ dargestellt. 

Um einen reibungslosen und 
störungsfreien Ablauf zu ermög-
lichen, werden die Anliegerinnen 
und Anlieger der Straßen Am 
Rinnentor, Neugasse, Aulstraße 
und Mathildenstraße gebeten, 
ihre Fahrzeuge am Karfreitagvor-
mittag nicht in den genannten 
Straßen abzustellen. Zusätzlich 
ist die Promenadenstraße für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Beginn ist um 10.30 Uhr mit 
der Festnahme Jesu am Beauner 
Platz. Am Rinnentor, der zweite 
Station, wird Jesus von Petrus 
verleugnet und kommt vor den 
Hohen Rat. 

Danach zieht die Prozession 

Karfreitagsprozession in 
der Innenstadt

weiter zum Hospitalbrunnen. 
Jesus wird dort dem römischen 
Statthalter Pontius Pilatus vor-
geführt – der schließlich seine 
Hände in Unschuld wäscht und 
mit dem Todesurteil nichts zu tun 
haben will. Mit den verurteilten 
Verbrechern Dismas und Gestas 
geht es durch die Hauptstraße 
über die Mittelbrücke bis hinauf 
zum oberen Marktplatz. 

Die Kreuzigung als Schluss-
szene der etwa eineinhalb Stun-
den dauernden Veranstaltung gilt 
als intensivster Teil des Bens-
heimer Kreuzwegs. Musikalisch 
umrahmt wird die Prozession vom 
Katholischen Kirchenmusikverein 
(KKMV) Fehlheim. Organisator 
der Karfreitagsprozession ist der 
Verein „Bensheimer italienische 
Familien und deutsche Freunde“. 

Eingewanderte aus Italien 
brachten sie ihre Tradition des 
Passionsspiels in den 1980er-
Jahren mit an die Bergstraße 
– inzwischen führen ihre Kinder 
sowie Enkelinnen und Enkel 
diesen beeindruckenden Brauch 
fort. Ihr Ziel ist es, das Osterge-
schehen für die Zuschauerinnen 
und Zuschauer verständlich und 
erlebbar zu machen.

Bis voraussichtlich 10. Mai 
2024 wird der KMB in Bens-
heim-Gronau von einer Fach-
firma den Kanal der Außenge-
bietsentwässerung erneuern 
lassen. Die Kanalarbeiten finden 
im folgenden Bereich statt: 
„An den vier Wegen“ auf Höhe 
Hausnummer 1-2 sowie in der 
„Märkerwaldstraße“ im Abschnitt 
Hausnummer 151-157. Dieser 
Bereich muss für die Kanalbau-
arbeiten voll gesperrt werden.  

Für Anlieger gelten während der 
Bauzeit folgende Umleitungen: 

Anwohner der Straße „An den vier 
Wegen“ fahren über die Straße 
„Am Bärbelsgrund“. Anwohner 
in der Märkerwaldstraße fahren 
über „Am Mühlkandel“ (oberhalb 
der Baustelle). 

Im Zuge der Maßnahme wird 
die GGEW AG in Teilbereichen die 
Trinkwasserleitung erneuern und 
Glasfaserkabel verlegen.

Die Bauherren KMB und GGEW 
bitten um Verständnis, dass es im 
Zeitraum der Baumaßnahme zu 
Einschränkungen kommen wird 
und werden bemüht sein, die 
Beeinträchtigungen so gering wie 

Am 28.02. kam die Abtei-
lung Turnen/Gesundheitssport 
der DJK-SSG Bensheim in der 
Geschäftsstelle zur Jahres-
hauptversammlung zusammen. 

Der bisherige Abteilungslei-
ter Marcel Bregler konnte von 
einem erfolgreichen Jahr 2023 
berichten sowie Highlights für 
2024 hervorheben. Im Gerät-
turnen männlich und weiblich 
konnten mehrere Podiumsplätze 

sowie ein 5. Platz bei den Hessi-
schen Meisterschaften errungen 
werden. Im Bereich Gesundheit-
sport wurde der Bereich Jum-
ping Fitness für Kids und Teens 
erweitert. 

In diesem Jahr standen wie-
der die Vorstandswahlen an. Die 
anwesenden Mitglieder wählten 
Judith Hoehling zur neuen Abtei-
lungsleiterin und Caro Held zur 
Stellvertretenden Abteilungslei-

terin, Thomas Gölz erneut für 
Öffentlichkeitsarbeit und Internet 
(Protokoll, Presse), Nicole Seiche 
erneut zur Kassenwartin, Peter 
Eysel und Nicole Koch überneh-
men das Amt der Kassenprüfer. 
Zusätzlich wurden Beisitzer für 
diverse Arbeitsgruppen gewählt. 
Als Beisitzer wurden Natascha 
Braun, Marita Schuhmann-Hil-
lenbrand, Panja Lapp, Nils Zu-
brod und Marcel Bregler benannt.

möglich zu halten. Für Rückfra-
gen steht Karl-Walter Neumann 
vom KMB (06251/109637) 
gerne zur Verfügung.

Der KMB betreut die Stadt 
Bensheim in allen Angelegenhei-
ten der Abwasserbeseitigung und 
ist im gesamten Verbandsgebiet 
für ein Kanalnetz von rund 450 
km verantwortlich. Dazu gehören 
unter anderem die turnusmäßige 
Kontrolle des Kanalnetzes sowie 
die Planung und Umsetzung er-
forderlicher Bau- und Sanierungs-
maßnahmen.

Neuer Vorstand gewählt

 Jahreshauptversammlung der Abteilung Turnen / 
Gesundheitssport der DJK SSG Bensheim

Kanalarbeiten in Gronau
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Wir sind wieder 
ausgezeichnet!
Dank überdurchschnittlicher 
Beratungsqualität konnten wir 
uns erneut gegen die lokalen 
Wettbewerber durchsetzen. 

Lassen Sie sich von der 
Besten Bank vor Ort beraten:

sparkasse-bensheim.de/termin  
oder
Telefon 06251 18-0

 

 GGEW AG  Dammstraße 68 / 64625 Bensheim / ggew.de

HEUTE DACH. MORGEN  
ENERGIEQUELLE. 
Mit einer Photovoltaikanlage von der GGEW nutzen Privat- 
und Gewerbekunden die Energiewende zum eigenen Vor-
teil und leisten mit selbst erzeugtem Sonnenstrom einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Unser „Alles aus einer 
Hand“-Service übernimmt Beratung, Installation und  
Wartung für Sie. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie eine  
Photovoltaikanlage kaufen oder günstig pachten wollen.  
Mehr Infos unter: www.ggew.de/produkte/photovoltaik

HIER ANGEBOT  

ANFORDERN UND  

SCHON BALD EIGENEN 

STROM ERZEUGEN:

In der Brut- und Setzzeit müssen in der Bensheimer Flur Hunde 
an der Leine geführt werden. Die maximale Leinenlänge beträgt 
zehn Meter. Die Leinenpflicht gilt vom 1. März bis 30. Juni in Feld, 
Wald sowie auf Brachflächen. Die Stadt Bensheim hatte 2018 eine 
entsprechende Satzung erlassen. Verstöße gegen die darin enthalte-
nen Regelungen können als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld 
geahndet werden. 

Die „härtesten 400 Meter der 
Welt“ hat Sven Bornert schon 
mehrfach erfolgreich absolviert. 
Aber nicht einfach nur absol-
viert: Der Schanzenläufer hat 
zwei Weltmeister-Titel in seiner 
Altersklasse geholt – und sich 
damit seinen Platz im Golde-
nen Buch der Stadt mehr als 
verdient. Am Montag verewigte 
sich der junge Bensheimer in 
der städtischen Sammlung und 
befindet sich nunmehr in bes-
ter Gesellschaft. Die Liste der 
internationalen Prominenz aus 
Politik, Sport und Kultur füllt 
schließlich viele Seiten, mit Sil-
via von Schweden befindet sich 
sogar eine Königin darunter. 

„Aber einen Schanzenläufer 
hatten wir noch nicht“, betonte 
Bürgermeisterin Christine Klein 

Bensheimer Doppel-Weltmeister trägt sich ins Goldene Buch der Stadt ein

Sven Bornert läuft die härtesten 400 Meter der Welt

im Magistratssaal des Benshei-
mer Rathauses. Vor der Leistung 
des 31-Jährigen habe sie den 
allergrößten Respekt. „Das ist der 
absolute Wahnsinn“, so die Rat-
hauschefin. Wo Skispringer nach 
unten segeln, klettert Bornert 
nach oben – teilweise im „Allrad-
antrieb“, wie er es nennt, auf allen 
Vieren. Bei einer Steigung von 
bis zu 75 Prozent ist das kaum 
vorstellbar, so Klein.   

Seit 2019 bezwingt der Aus-
dauersportler europaweit Ski-
sprungschanzen. Nach seiner 
Teilnahme am Frankfurt-Mara-
thon suchte er neue Herausfor-
derungen – und landete beim 
Schanzenlauf. Seitdem geht es 
für ihn hoch hinaus. Nach der 
Premiere in Titisee-Neustadt ging 
es über Planica (Slowenien) nach 
Courchevel in Frankreich. Dort 

mithalten. 
Nicht nur auf der Schanze geht 

es für Bornert übrigens steil nach 
oben. Auch bei den Europameis-
terschaften im Treppenlauf in der 
Schweiz im vergangenen Jahr 
machte er nach 4261 Stufen und 
Platz fünf eine erstklassige Figur. 

„Ich finde es toll, mit welcher 
Energie, Euphorie, Disziplin und 
Willensstärke Sie Ihrem Sport 
nachgehen“, würdigte Christine 
Klein das Engagement von Sven 
Bornert. Kraft und Ausdauer 
holt er sich dabei vor allem bei 
Trainingsfahrten auf dem Moun-
tainbike im Odenwald und in den 
Alpen. Außerdem spielt er noch 
Badminton beim TV Bensheim 
und fungiert seit Kurzem als 
Athletiktrainer für die weibliche 
B-Jugend der HSG Bergstraße. 
„Als gebürtiger Bensheimer sind 
Sie fest in Ihrer Heimatstadt ver-
wurzelt – und setzen von hier aus 
zu Ihren sportlichen Höhenflügen 
an“, freute sich die Bürgermeis-
terin. 

Stadtverordnetenvorsteherin 
Christine Deppert zeigte sich 
ebenfalls beeindruckt von den 
sportlichen Leistungen. „Es ist 
einfach klasse und unglaublich, 
was Sie bei Ihren Wettkämpfen 
schaffen. Mit Ihren Erfolgen ma-
chen Sie auch Bensheim in der 
Welt ein bisschen bekannter.“ 

Sven Bornert bedankte sich 
für die Ehrung und bekannte 
zugleich, „noch nie so aufgeregt 
gewesen zu sein wie heute“. Be-
gleitet wurde er von seiner Mutter 
Andrea und seiner Oma Hilde-
gard Große sowie Freunden und 
Sponsoren. Ohne Unterstützung 
sei sein Hobby nicht finanzier-
bar. Daher ging sein Dank auch 
an die Sponsoren, mit denen er 
bei Heimspielen der Flames in 
Kontakt kam. 

Trotz der beeindruckenden 
Titelsammlung steht für den ta-
lentierten Schanzenläufer jedoch 
nicht der Leistungsgedanke im 
Vordergrund. „Es muss Spaß ma-
chen.“ Auch wenn die Beine und 
die Lungen brennen und man in 
den ersten Sekunden nach dem 
Zieleinlauf denkt, nie mehr solche 
Strapazen auf sich nehmen zu 
wollen. „Aber fünf Minuten später 
denke ich dann schon wieder: Wo 
ist die nächste Schanze?“

Die nächste Schanze, die Sven 
Bornert erklimmen wird, steht 
im Montafon. Dorthin wird er 
Ende April reisen. 13 bis 14 
Wettkämpfe sind für dieses Jahr 
geplant, darunter klassische Halb-
marathons und eine Teilnahme 
am traditionellen Radrennen 
Frankfurt – Eschborn. Stillstand 
ist keine Option für den Service-
Assistenten in einem Autohaus, 
auch wenn Training und Wett-
kampf gut gesteuert werden müs-
sen. Und ein klassischer Urlaub 
meist nicht drin ist, sondern mit 
Trainingseinheiten in landschaft-
lich reizvollen Gegenden verbun-
den wird. 

Der Eintrag ins Goldene Buch 
„macht mich sehr stolz. Das 
bleibt einfach ein Leben lang“, 
konstatierte Sven Bornert mit 
Blick auf seine Unterschrift. Er 
habe schon immer mal im Gol-
denen Buch blättern wollen. Nun 
steht er als Doppel-Weltmeister 
selbst drin.

stand noch zu Corona-Zeiten die 
WM-Qualifikation an. „Wobei das 
gar nicht mein Ziel war“, kom-
mentierte Bornert rückblickend. 
Zumal die Höhenluft auf 1680 
Metern eine echte Herausforde-
rung darstellte. 

Im Ziel oben am Schanzenkopf 
unterbot er die geforderte Zeit 
um 15 Sekunden und löste das 
Ticket nach Innsbruck. Auf der 
Bergisel-Schanze „habe ich das 
bisher beste Rennen meines Le-
bens abgeliefert“. Er trotzte 2022 
der „brutal steilen Anlaufspur“, 
ließ der Konkurrenz keine Chan-
cen und sicherte sich in seiner 
Altersklasse den WM-Pokal. Die 
Titelverteidigung vor einem Jahr 
in der Slowakei war schließlich 
„ein absoluter Traum“. Wieder 
ging es 400 Meter steil nach 
oben, wieder konnte niemand 

Eine besondere Würdigung für 
eine preiswürdige Doppelrolle: 
Jörg Pohl hat am 23. März im 
Bensheimer Parktheater den 
Gertrud-Eysoldt-Ring verliehen 
bekommen. Die mit 10.000 Euro 
dotierte Auszeichnung gilt als 
einer der bedeutendsten Thea-
terpreise im deutschsprachigen 
Raum und wird seit 1986 von 
der Stadt Bensheim und der 
Deutschen Akademie der Dar-
stellenden Künste vergeben. 

Jörg Pohl überzeugte die Jury 
mit seinem Auftritt am Theater 
Basel in „Molière – der eingebil-
dete Tote“ von Nona Fernández, 
ein Werk nach Molière in der 
Inszenierung von Antú Romero 
Nunes. Der Schauspieler verkör-
pert darin die Rolle von Molière, 
der wiederum die Figur Argan in 
dessen eigenem Stück „Der ein-
gebildete Kranke“ spielt. In seinen 
Dankesworten befasste sich Pohl 
unter anderem mit dem Stel-
lenwert und der Autonomie von 
Kunst in „finsteren Zeiten“: „Die 
Kunst, die ich meine und die ich 
betrieben sehen will, ist eine der 
letzten Bastionen der Freiheit, und 
zwar keine gut befestigte, sondern 
eine äußerst fragile.“ Die Laudatio 
auf den Preisträger hielten zuvor 
die Mitglieder der Basler Com-
pagnie, Gala Othero Winter und 

Sven Schelker.  
Der mit 5.000 Euro dotierte 

Kurt-Hübner-Regiepreis, der seit 
1991 ebenfalls von der Deut-
schen Akademie der Darstel-
lenden Künste verliehen wird, 
ging am Samstag an den jungen 
Regisseur und Autor Wilke Weer-
mann. Ausgezeichnet wurde er 
für die Inszenierung seines Stücks 
„Unheim“, das er als Auftrags-
werk für das Schauspiel Frank-
furt geschrieben hat. Jurorin Rita 
Thiele, ehemals Chefdramaturgin 
und stellvertretende Intendantin 
am Deutschen Schauspielhaus 
Hamburg, hatte den Preisträger 
ausgewählt und hielt im vollbe-
setzten Parktheater die Laudatio 
auf Weermann. 

Die Bensheimer Bürgermeiste-
rin Christine Klein ging an diesem 
besonderen Abend in ihrer Rede 
unter anderem der Frage nach, 
welchen Wert Kunst und Kultur 
für die Gesellschaft und das de-
mokratische Staatswesen haben: 
„Gerade in schwierigen und wech-
selvollen Zeiten sind Kunst und 
Kultur für unsere Gesellschaft von 
unschätzbarem Wert: Kunst und 
Kultur bauen Brücken, überwin-
den Grenzen, liefern Inspiration 
und Toleranz.“ Ein lebendiges 
Kulturleben sei eine „wirksame 
Arznei gegen Engstirnigkeit und 
Intoleranz sowie Rechtsextremis-

Gertrud-Eysoldt-Ring an Schauspieler 
Jörg Pohl verliehen

Mit der Vergabe des mit 10.000 Euro dotierten Ehrenring wird eine schauspielerische 
Leistung an einer deutschsprachigen Bühne gewürdigt

mus und Antisemitismus“. 
Für die Akademie sprach Prä-

sident Professor Hans-Jürgen 
Drescher einleitende Worte. „Die 
Verleihung des Rings, der Gertrud 
Eysoldts Namen trägt, würdigt 
Schauspielerinnen und Schau-
spieler, steht aber auch symbo-
lisch für den Geist eines freien 
Gemeinwesens, für die Freiheit 
von Kunst und Kultur.“

Moderiert wurde die diesjährige 
Verleihung von Schauspielerin 
und Sängerin Genija Rykova, die 
mit ihrer Band den Abend „zum 
Klingen und Leuchten brachte“, 
so Akademie-Präsident Drescher. 

Mit der Vergabe des Getrud-
Eysoldt-Rings würdigen die Stadt 
Bensheim und die Deutsche 
Akademie der Darstellenden 

Künste eine schauspielerische 
Leistung an einer deutschspra-
chigen Bühne. Erste Preisträge-
rin war Doris Schade, ihr folgten 
große Schauspielerinnen und 
Schauspieler wie Klaus Maria 
Brandauer, Cornelia Froboess, 
Corinna Harfouch, Nina Hoss, 
Ulrich Mühe, Ulrich Matthes, To-
bias Moretti, Charly Hübner, Lina 
Beckmann und Sandra Hüller. 

Der Gertrud-Eysoldt-Ring geht 
auf ein Vermächtnis des Journalis-
ten und Theaterkritikers Wilhelm 
Ringelband zurück, der bis zu 
seinem Tod in Bensheim lebte 
und in seinem Testament einen 
Schauspielerpreis mit dem Na-
men von Gertrud Eysoldt verfügte. 

Foto: Gregor Ott/GVO Media 

Hunde müssen an      
die Leine

Brut- und Setzzeit
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3 Geschichten 1,-€, bei Ab-
nahme von 10 Bänden 8,- €. Tel. 
06251/68914, AB rufe zurück.

Suche für mein Sohn 11 J alt, 
nette Betreuerin aus Bensheim, 
für Hausaufgaben und Unter-
nehmungen. Bitte per Mail an 
stamm2020@web.de

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

23.04.2024

    SUCHE

WORKLIFE Arbeitslatzhose, 
dunkelblau, Größe 58, neu, 5,- 
€, Tel. 06251/68914, AB rufe 
zurück.

Kleinkinderbetten-Set, weiß, 
neu orig. verpackt, Kissen ca. 
40x60 cm, Decke 110x135 cm, 
nach Öko-Tex Standard, 10,- €. 
Tel. 06251/68914, AB rufe 
zurück.

Holzeisenbahn 10 Schienen, 
Weiche, 5 Bäume, 4 Häuser, Lo-
komotive mit 3 Anhänger, Kran 
groß, Polizei Auto, 3 Lastwagen 
Autos mit Ladung € 20 gut erh 
0173-5811603 

Jugenheim, Balkhausen und 
der Heiligenberg - Aus der Chronik 
der Gemeinden Jugenheim und 
Balkhausen. Verlag: Seeheim-
Jugenheim, Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Jugenheim 
487 S. von 1978 € 15. Tel. 
06252-2468

Ade ls fami l i en  im a l ten 
Bensheim  von Diether Blüm  
mit zahlr. Fotos 97 S. von 1995, 
gut erh. € 15. Tel. 06252-6699

Liebesromane, Julia, Romana, 
baccara, Tiffany u.a.1 Band = 

    KFZ

    VERSCHIEDENES

  BÜCHER

Klimaneutral bis 2045 – die-
ses Ziel hat sich Deutschland 
gesetzt. Und dieser Aufgabe 
will sich auch Bensheim stel-
len. Doch wie kann die Ener-
giewende hier vor Ort gelin-
gen? Wie kann eine Stadt wie 
Bensheim bei der Energiever-
sorgung zukunftssicher und un-
abhängiger werden? Wichtige 
Fragen, auf die es am Donners-
tag, 25. April, erste Antworten 
gibt: Stadtverordnetenvorstehe-
rin Christine Deppert lädt zur 
Bürgerversammlung ins Bür-
gerhaus Kronepark ein. Beginn 
ist um 18 Uhr. 

Nach einleitenden Worten von 
Christine Deppert steht ein Vor-
trag zum Thema „Energiewende 
in Bensheim“ im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. Steffen Gie-
gerich, Teamleiter Klimaschutz, 
Umwelt und Energie, wird eine 
entsprechende Ausarbeitung 
vorstellen. Er wird darlegen, was 
die Energiewende für Bensheim 
bedeuten kann, welche Chancen 
sie bietet – und wie sich die Aus-
gangssituation aktuell darstellt. 

Die Bürgerversammlung soll 
neben der allgemeinen Infor-
mation auch Anlass sein, sich 
zum Thema Energiewende aus-
zutauschen. Den Rahmen für 
die Bürgerversammlung gibt die 
Hessische Gemeindeordnung in 
Paragraf 8a vor.

Das Verkehrszeichen 277.1 
ist in Bensheim (noch) ein Uni-
kat. In einem roten Kreis zeigt 
es links ein Auto und rechts ein 
Motorrad sowie ein Fahrrad. Es 
weist ein „Verbot des Überho-
lens von einspurigen Fahrzeugen 
für mehrspurige Kraftfahrzeuge 
aus“. Auf gut Deutsch: Autos oder 
Lkw dürfen im Geltungsbereich 
weder Fahrräder noch Motorräder 
überholen. 

In Bensheim gilt das auf einem 
kurzen Teilstück der Schwanhei-
mer Straße vor und hinter der 
Einmündung Zum langen Pfad. 
Vor ein paar Monaten wurde es 
aufgestellt, entsprechende Be-
achtung findet es nach den Be-
obachtungen der Mitglieder des 
ADFC Bergstraße aber nicht. Bei 
einem gemeinsamen Ortstermin 
mit der Stadtverwaltung wiesen 
Vertreter des Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclubs sowie Erste 
Stadträtin Nicole Rauber-Jung 
und Martin Haape, Leiter der 
Verkehrsbehörde im Rathaus, 
auf die Bedeutung des Verkehrs-
zeichens hin. 

„Für Fahrradfahrer kann es 
schnell gefährlich werden, wenn 
sie mit zu geringem Abstand 
überholt werden“, betonte Nicole 
Rauber-Jung. Auf Initiative der 

ihren Vorstandsmitgliedern Karla 
Vrba und Dieter Riedel für mehr 
Rücksichtnahme im Straßen-
verkehr. 

Wer das Verkehrszeichen nicht 
beachtet und dennoch überholt, 
riskiert ein Bußgeld von mindes-
tens 70 Euro sowie einen Punkt in 
Flensburg. Bei der Neuauflage der 
Straßenverkehrsordnung im April 
2020 wurde das Verkehrszeichen 
eingeführt.

Schwanheimer Straße: ein Verkehrszeichen und seine Bedeutung

Dezernentin wurde daher im ver-
gangenen Sommer geprüft, wo im 
Stadtgebiet das Schild aufgestellt 
werden kann. Voraussetzung: Es 
muss eine Engstelle oder beson-
dere Gefahrenstelle geben, an der 
ein Überholen nicht mehr gefahr-
los möglich ist. In der Schwan-
heimer Straße ist dies aufgrund 
einer Querungshilfe nach der 
Autobahnbrücke der Fall. Diese 
„lokale Engstelle“ ist letztlich das 

entscheidende Kriterium auf der 
sowohl von Rad- als auch von Au-
tofahrern vielbefahrenen Strecke. 

„Grundsätzlich gilt für Kraftfah-
rer, beim Überholen von Rädern 
eine besondere Vorsicht walten zu 
lassen. Die Abstandsregel von 1,5 
Metern zum Rad innerorts halten 
auch viele nicht ein. Radfahrende 
haben aber keine Knautschzone“, 
verdeutlichte Anette Seip, Vorsit-
zende des ADFC. Sie warb mit 

70 Euro und einen Punkt in Flensburg

Wer hier Radfahrer oder Motorräder überholt, riskiert ein Bußgeld.

„Es gibt immer Fluchtursa-
chen. Es gibt immer einen Grund, 
warum Menschen das auf sich 
nehmen“, betont Wolfgang Vet-
ter. Mit dem Projektchor der 
TSV Auerbach verleiht der Chor-
leiter bei einem musikalischen 
Themenabend Menschen eine 
Stimme, die alles hinter sich 
lassen mussten und ihr Leben 
für die Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft riskierten. 

„Zuhause – Haben, Verlieren, 
Finden“ lautete der Titel der Ver-
anstaltung, der TSV Auerbach 
autobiografisch die Geschichten 
von drei Geflüchteten aus drei 
Generationen – 1946, 1973 und 
2015 – miteinander verbindet. 
Die Bürgerstiftung Bensheim 
unterstützt das Vorhaben mit 
einer Zuwendung in Höhe von 

250 Euro.
„Es ist ein sehr wichtiges Pro-

jekt. Wir freuen uns, über die Bür-
gerstiftung einen Beitrag leisten 
zu können. Über Kunst und Kultur 
ein solches Thema zu transpor-
tieren, ist ein guter Ansatz“, be-
merkte Bürgermeisterin Christine 
Klein, zugleich Vorsitzende des 
Stiftungsrats der Bürgerstiftung. 
Sie würdigte bei der Spenden-
übergabe den ehrenamtlichen 
Einsatz aller Beteiligten.

Für Wolfgang Vetter und das 
aus 15 Mitgliedern bestehende 
Ensemble ist der Themenabend 
ein innovativer Ansatz zur De-
mokratieförderung und soll zur 
Extremismusprävention beitra-
gen. „Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer sollen ein Verständnis 
für die Fluchtsituation der Be-

Bürgerstiftung unterstützt 
musikalischen Themenabend 

troffenen bekommen“, so Vetter. 
Flucht vor Hunger, Verfolgung 
oder Kriegen könne jeden in jeder 
Epoche treffen.

„Ich finde es spannend, dass 
hier unterschiedliche historische 
und persönliche Hintergründe 
von Flüchtlingserfahrungen mit-
einander verknüpft werden. Auch 
Zuhause als Titel ist im Kontext 
gut gewählt. Denn ein Zuhause 
ist meines Erachtens mehr als 
nur ein Ort. Es ist ein Gefühl, 
das Millionen von Geflüchteten 
verbindet“, erklärte Markus Loser, 
Vorsitzender des Vorstands der 
Bürgerstiftung, bei der Spenden-
übergabe. 

Das Publikum erfährt an je-
nem Abend die Geschichte einer 
heute 92 Jahre alten Sudeten-

deutschen, die nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs nach 
Südhessen flüchtete, sowie eines 
Mädchens aus Siebenbürgen, die 
mit ihrer Familie in den Siebzigern 
vor dem Kommunismus floh. Der 
Chor greift außerdem die schreck-
lichen Erlebnisse eines Syrers auf, 
der auf der Flucht vor dem Krieg 
sein Heimatland verließ und un-
fassbares Grauen erlebte. 

Begleitet wurde der Projektchor 
von Benedikt Fox am Klavier. 
Wolfgang Vetter hat für das Kon-
zert Texte von Wilhelm Müller und 
anderen Autoren neu vertont. 

„Der Themenabend setzt ein 
starkes Zeichen gegen Diskrimi-
nierung und trägt dazu bei, Vorur-
teile abzubauen. Mit der Bürger-
stiftung unterstützen wir sehr ein 
solches Engagement“, betonten 
Christine Klein und Markus Loser.

Bürgerversammlung zum 
Thema Energiewende

Die Bürgerstiftung Bensheim unterstützt den musikalischen Themenabend des Projektschors der TSV Auerbach mit einer Spende in 
Höhe von 250 Euro. Unser Bild zeigt (v.l.) Christiane Wittwer, Tobias Menzel, Bürgermeisterin Christine Klein, Chorleiter Wolfgang 
Vettel, Heike Steinert, Cornelia Köppner, Uwe Bauer und Markus Loser, Vorsitzender des Vorstands der Stiftung. Bild: Stadt Bensheim
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 Nach ihrer erfolgreichen 
Qualifikation im Regionalwett-
bewerb konnten die Teilnehmer 
der Musikschule Bensheim beim 
diesjährigen Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ erneut ihr 
Können unter Beweis stellen. 
Austragungsort war die Lan-
desmusikakademie in Schlitz, 
in der sich die musikalischen 
Nachwuchstalente des Landes 
trafen. In diesem Jahr waren 
unter anderen die Kategorien 
Klavier, Streichinstrumente und 
Blasinstrumente zur Teilnahme 
aufgerufen.

In der Partnerwertung Klavier 
und ein Streichinstrument waren 
Mathis und Tassilo Trost auch in 
diesem Jahr wieder überaus er-
folgreich. Der zehnjährige Mathis 
aus der Celloklasse von Andreas 
Schuler konnte gemeinsam mit 
seinem Bruder Tassilo am Kla-
vier das Vorspielprogramm mit 

Werken von Johann Sebastian 
Bach, Leoš Janáček und Alex-
ander Arutjunjan noch einmal 
eindrucksvoll präsentieren. Für ihr 
ausgewogenes Zusammenspiel 
und die musikalisch reife Inter-
pretation dieser anspruchsvollen 
Kammermusikwerke erhielten die 
beiden Nachwuchsmusiker von 
der Fachjury einen beachtlichen 
zweiten Preis.

In der Solowertung der Holz-
blasinstrumente ging der junge 
Oboist Julian Heisner aus der 
Klasse von Alexandru Nicolescu 
erneut in der Altersgruppe III (12 
Jahre) an den Start. Mit dem Obo-
enkonzert von Domenico Cima-
rosa und einer Humoresque von 
Carl Nielsen hatte er für seinen 
ausdrucksstarken und überzeu-
genden Auftritt die ideale Auswahl 
getroffen. Bei seinem sicheren 
und tonschönen Vortrag wurde 
er von Yaeko Albrecht, der Kor-

repetitorin der Musikschule, sou-
verän unterstützend am Klavier 
begleitet. Die Jury bewertete das 
Vorspiel mit 23 von 25 möglichen 
Punkten. Damit erzielte Julian, 
der in Bensheim die siebte Kasse 
des AKG besucht, nicht nur einen 
ersten Preis, sondern hat sich 
auch für den kommenden Bun-
deswettbewerb qualifiziert, der 
zu Pfingsten in Lübeck stattfindet.

Musikschulleiter Helmut Karas 
gratulierte den jungen Preisträ-
gern zu ihrem erfolgreichen Ab-
schneiden und betonte, dass es 
neben Fleiß und Talent auch eine 
Portion Mut und Entschlossenheit 
benötigt, um sich selbstbewusst in 
einem Wettbewerbsvorspiel zu be-
währen. Ebenso dankte er den be-
teiligten Kolleginnen und Kollegen 
der Musikschule für die sorgfältige 
und gewissenhafte Vorbereitung 
und die engagierte Betreuung wäh-
rend den Vorspielphasen.

Beim diesjährigen Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ stellten erneut Nachwuchsmusiker ihr Können unter Beweis

Erfolge für die Nachwuchstalente der Musikschule

Foto (v. l.): Die Musikschüler Mathis und Tassilo Trost, Julian Heisner sowie Musikschulleiter Helmut 
Karas. 

Die Verwaltungsstelle Auerbach 
bleibt noch bis einschließlich 
Mittwoch, 3. April, geschlossen. 
Die Bürgerinnen und Bürger kön-
nen die Dienstleistungen in dieser 
Zeit im Bürgerbüro Bensheim 
(Alte Faktorei, Hauptstraße 39) 
wahrnehmen. Das Bürgerbüro hat 
wie folgt geöffnet: Montag 8 bis 
16 Uhr, Dienstag und Donnerstag 
10 bis 18 Uhr, Freitag 8 bis 12 
Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr. Mitt-
wochs sowie an den Feiertagen 
ist das Bürgerbüro geschlossen.

Verwaltungsstelle Auerbach 
bis 3. April geschlossen

Im Notfall richtig und gezielt 
helfen zu können, ist ein gutes 
Gefühl. Im Rahmen des Kur-
ses „Erste Hilfe Ausbildung für 
Ehrenamtliche“ gibt das DRK 
Bergstraße e. V. deshalb am 20. 
April von 8 bis 16 Uhr lebens-
rettende Sofortmaßnahmen wie 
stabile Seitenlage und Wieder-
belebung sowie zahlreiche prak-
tische Übungsmöglichkeiten an 
die Hand. 

Die Kursteilnehmenden erfah-
ren, wie sie bei Unfällen richtig 
handeln – angefangen vom Ab-
sichern der Unfallstelle, über 
den Eigenschutz bis hin zum 
Einleiten sinnvoller Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Wie sieht eine ste-
rile Wundversorgung aus und wie 
muss mit speziellen Verletzungen 
– beispielsweise Verbrennungen, 
Hitze-/Kälteschäden, Verätzungen 
und Vergiftungen – umgegan-
gen werden? Der Kurs gibt dar-
auf eine Antwort und vermittelt 
Handlungssicherheit in Erster 
Hilfe bei nahezu jedem Notfall 
in Freizeit und Beruf. Zielgruppe 

Weiterbildung im 
Ehrenamt

Erste Hilfe Ausbildung für Ehrenamtliche 
am 20. April

sind insbesondere Vereinsmitglie-
der, Übungsleiterinnen und -leiter 
sowie Trainerinnen und Trainer.

Für Informationen und eine An-
meldung zum Seminar steht Petra 
Rettig (Stadtkultur Bensheim) 
zur Verfügung: Tel. 06251 
58263-76, E-Mail: stadtkultur@
bensheim.de. 

Verans ta l tungsor t :  DRK 
Bensheim, Rheinstraße 6

Das Seminar findet im Rah-
men „Weiterbildung im Ehren-
amt“ statt. Um die ehrenamtlich 
Engagierten in Vereinen und 
Institutionen zu unterstützen und 
sie für ihre Aufgaben und neuen 
Herausforderungen zu qualifizie-
ren, stellt seit mehr als 15 Jah-
ren ein Verbund von neun Städ-
ten und Gemeinden – darunter 
Bensheim, Bürstadt, Einhausen, 
Groß-Rohrheim, Heppenheim, 
Lampertheim, Lorsch, Rimbach 
und Viernheim – ein vielfältiges 
Programm auf die Beine. Das 
kostenlose Angebot wird vom 
Land Hessen unter dem Motto 
#deinehrenamt gefördert.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-
Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. HYUNDAI Ziel-Finanzierung auf Basis der UVP der Hyundai Motor Deutschland GmbH. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. der Kosten 
einer verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben 
stellen den Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge 

dar. Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; eff. Jahreszins p.a.:5,99%; 2) Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 12.945,84 €; Gesamtbetrag: 23.329,68 € 3) Anzahlung: 
2.990,00 €; Schlussrate: 10.239,90 €; Gesamtbetrag: 16.291,26 €; 4) Anzahlung: 2.990,00 €; Schlussrate: 9.874,97 €; Gesamtbetrag: 16.813,37 €. Angebot gültig bis 31.03.2024 oder solange der Vorrat reicht. Bei den 
Angeboten handelt es sich um Tageszulassungen. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-
Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Mehr zum WLTP-Verfahren unter hyundai.de/wltp.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,8; mittel (Stadtrand): 5,3; hoch (Landstraße): 4,7; Höchstwert (Autobahn): 5,7; 
kombiniert: 5,5; CO2-Emission kombiniert: 124 g/km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,1; mittel 
(Stadtrand): 4,9; hoch (Landstraße): 4,7; Höchstwert (Autobahn): 
6,3; kombiniert: 5,5; CO2-Emission kombiniert: 125 g/km; Effizienz-
klasse: n.v.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig (Kurzstrecke): 6,7; mittel 
(Stadtrand): 5,3; hoch (Landstraße): 4,8; Höchstwert (Autobahn): 
6,1; kombiniert: 5,6; CO2-Emission kombiniert: 127 g/km; Effizienz-
klasse: D.

i10 Trend 1.0 GDI 49 kW (67 PS) Frontantrieb, Benzin
• Klimaanlage • Navi • Bluetooth®-Freisprecheinrichtung • Apple 
CarPlay™ und Android Auto™ • LED-Tagfahrlicht • Rückfahrkamera 
• Einparkhilfe hinten • Sitzheizung vorne • Verkehrszeichenerken-
nung (ISLA) • Auton. Notbremsassistent (FCA) • eCall u.v.m.

i20 Select 1.2 GDI 62 kW (84 PS) Frontantrieb, Benzin 
• Klimaanlage • LED-Tagfahrlicht • Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• DAB+ • Aktiver Spurhalteassistent (LKA) • Aufmerksamkeitsassi-
stent (DAW) • Verkehrszeichenerkennung mit Geschwindigkeitsassi-
stent (ISLA) • Autonomer Notbremsassistent (FCA) • eCall u.v.m.

BAYON Trend DCT 1.0 T-GDI 74 kW (100 PS) Frontantrieb, Benzin • Automatik • Klimaanlage • eCall • Bluetooth®-Freisprech-
einrichtung • Apple CarPlay™ und Android Auto™ • LED-Tagfahrlicht • Rückfahrkamera • Einparkhilfe hinten • Sitzheizung vorne • Aktiver Spur-
halteassistent (LKA) • Aufmerksamkeitsassistent (DAW) • Verkehrszeichenerkennung (ISLA) • Autonomer Notbremsassistent (FCA) u.v.m.

Aktionspreis: 22.490,00 € oder monatlich ab:1,2 216,00 €

Aktionspreis: 16.490,00 €
oder monatlich ab:1,3 126,00 €

Aktionspreis ab: 16.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 144,00 €

Bezahlbare Mobilität.
Jetzt richtig sparen!

Kompakt-SUV 
mit Automatik!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Anz AH Schläfer_Kleinwagen-Knallerpreise_228x320_120124.indd   1 12.01.2024   08:27:37

Das Team Soziales und Integration der Stadt Bensheim ist von der 
Kirchbergstraße in ihre neuen Räumlichkeiten am Berliner Ring 89. 

Ab voraussichtlich Dienstag, 2. April, stehen die Mitarbeitenden 
am neuen Standort nach Terminvereinbarung den Bürgerinnen und 
Bürgern bei Fragen und Anliegen wieder zur Verfügung. Die Online-
Terminvergabe erfolgt unter: www.terminland.de/stadt-bensheim/ 

Die Kontaktaufnahme per Telefon und Mail kann auch nach dem 
2. April noch eingeschränkt sein.

Team Soziales und 
Integration zieht um

Land schützen
für Natur! 
Gemeinsam erhalten wir noch intakte 
Lebensräume in Deutschland 
und weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX



Seite 6

Ehrenamtliches und bürger-
schaftliches Engagement hat 
viele Gesichter. Über 30 Millionen 
Menschen in Deutschland sind 
ehrenamtlich tätig und engagie-
ren sich in ihrer Freizeit für das 
Gemeinwohl der Gesellschaft. Um 
diesen freiwilligen Dienst und die 
damit verbundene Vorbildfunktion 
zu würdigen, vergibt das Hessi-
sche Ministerium für Soziales und 
Integration in diesem Jahr bereits 
zum 22. Mal die Landesauszeich-
nung „Soziales Bürgerengage-
ment“. Selbstverständlich haben 
auch BensheimerInnen wieder 
Chancen auf die Auszeichnung. 
Gesucht werden Einzelpersonen 
oder Gruppen, die eine beispiel-
gebende Leistung erbracht haben.

Die Auszeichnung wird insbe-
sondere auch verliehen für Leis-
tungen bei der Entwicklung neuer 
Initiativen, deren Nachahmung 
wünschenswert ist und die inte-
grationsfördernd wirken, egal ob 
im kommunalen, verbandlichen, 
kirchlichen oder nachbarschaftli-

chen Bereich. Gewürdigt werden 
auch Leistungen, die zur Weckung 
der Engagementbereitschaft von 
Kindern und Jugendlichen bei-
tragen, bei der Aktivierung der 
Hilfe zur Selbsthilfe, im Bereich 
der Familien und Senioren und 
bei der Entwicklung lokaler Un-
terstützungsstrukturen.

Vorschläge von Personen und 
Gruppen, die aufgrund ihres En-
gagements durch die Landesaus-
zeichnung geehrt werden sollen, 
können über ein Online-Formular 
eingereicht werden. Das Formu-
lar und weitere Informationen 
unter: www.soziales.hessen.
de, im Menüpunkt „Preise und 
Ehrungen“ unter „Soziales Bür-
gerengagement“. 

Die Abgabefrist endet am 12. 
Juli 2024. Die Verleihung der 
Landesauszeichnung „Soziales 
Bürgerengagement“ im Hessi-
schen Ministerium für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales 
in Wiesbaden erfolgt am Freitag, 
20. September 2024. 

Land Hessen würdigt             
ehrenamtliches Engagement

Vorschläge 
einreichen

In aufwendiger Technik ent-
stehen Alex Feuersteins außerge-
wöhnliche Gemälde. Schicht um 
Schicht werden Ölfarbe, Harz und 
Pigment auf Holz aufgetragen. 
Dabei wachsen eigensinnige und 
bizarre Welten aus Landschaft 
und alltäglichen Situationen. Erste 
Assoziationen zu ikonografischen 
Werken der Kunstgeschichte ent-
stehen und entziehen sich gleich 
im nächsten Augenblick den Be-

Schutzhütte nach historischem Vorbild rekonstruiert
Rekonstruktion des Altarhauses – auch bekannt als Altarberghaus oder Teehaus – in den finalen Zügen.

Am westlichen Ende des Staatsparks Fürstenlagers steht das Altarhaus (auch bekannt als Altarberghaus oder Teehaus).

1918 wurde das am westli-
chen Ende des Fürstenlagers 
gelegene Altarhaus abgetra-
gen und 1958 durch eine of-
fene Schutzhütte auf dem alten 
Fundament ersetzt. Nun hat 
die Staatlichen Schlösser und 
Gärten (SG) das Gebäude auf 
Basis historischer Baupläne von 
1857 und der 1848 von Ernst 
August Schnittspahn (1795-
1882) angefertigten Gouache 
rekonstruiert.

„Um das Kulturdenkmal des 
Staatspark Fürstenlager zu be-
wahren und für die Besuche-
rinnen und Besucher in seiner 
historischen Konzeption erlebbar 
zu machen, haben wir hier in den 
vergangenen Jahren vielfältige 
Maßnahmen der Bau- und Gar-
tendenkmalpflege durchgeführt. 
Ich freue mich, nun mit dem 
rekonstruierten Altarhaus ein wei-
teres Gebäude in seiner früheren 
Form präsentieren zu können. Das 
Altarhaus lädt bei einem grandi-
osen Ausblick in die Rheinebene 
zum Verweilen ein,“ sagt SG-
Direktorin Kirsten Worms.

„Bei der Rekonstruktion des 
bereits im Parkplan von 1795 
verzeichnet Gebäude wurden 
zunächst der Sockel gemauert, 
die Fachwerkkonstruktion gestellt 
und das Schieferdach gedeckt.

Aufgrund der Verwendung von 
fällfrischem Eichenholz kam es im 
Bauablauf zu längeren Pausen, da 
das verbaute Holz zunächst trock-
nen musste, bevor es weiterbear-
beitet werden konnte“, erläutert 
Christoph Haarmann, projektlei-
tender Architekt für Baudenkmal-
pflege des Fachgebiets Bauange-
legenheiten und Denkmalpflege 
der SG. Schließlich wurden die 
Gefache, die Zwischenräume der 
Holzbalken im Fachwerk, mit 
Lehmstein ausgemauert und so-
wohl verputzt als auch gestrichen. 

Die Fensteröffnungen wurden 
mit Holzzierwerk geschmückt. 
Im letzten – noch ausstehenden 
– Schritt werden die Fenster, die 
Eingangstür und die Klappläden 
als Witterungsschutz eingebaut. 
Diese Restarbeiten werden bis 
Mitte April durchgeführt.

Anja Dötsch, Leiterin der Ab-
teilung für Bauangelegenheiten 
und Denkmalpflege, betont: „Um 
eine hochwertige Bauqualität 
zu sichern, haben wir bei der 
Rekonstruktion des Altarhauses 
historische Handwerkstechniken 
und Baumaterialien wie Lehm 
und Kalk mit heutigen Erfahrun-
gen und Wissen im Bereich des 
ökologischen Bauens verbunden. 
Mit der baldigen Fertigstellung 
des Gebäudes erhält das Fürsten-
lager eine prägnante Landmarke 
zurück, die weithin sichtbar ist.“

Die entstandenen Baukosten 
der Rekonstruktion von 210.000 
Euro wurden aus Mitteln des 
Programms „Erhalt historisches 
Erbe“ (EHE) des Hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und Kultur 
gedeckt.

Rekonstruktion der  
ursprünglichen Wegefüh-

rung

Auch das Umfeld des 
Altarhauses wird nach his-
torischen Plänen des aus-
gehenden 18. Jahrhundert 
umgestaltet. „Die ursprüng-
liche Konzeption des Fürs-
tenlagers sah vor, dass 
von einem tiefer gelegenen 
Hauptweg, ein kleinerer 
Pfad zum zwischen Ge-
hölzen eingefassten Altar-
haus führt,“ erklärt Philipp 
Ludwig, Leiter des Fach-
gebietes Gärten und Gar-
tendenkmalpflege der SG. 
„Die imposante Aussicht 

vom Altarhaus 
über die Oberrhei-
nische Tiefebene 
war somit eine 
Überraschung für 
die Besucherin-
nen und Besucher 
des Parks.“

Der historische 
Hauptweg, der 
sich einige Me-
ter unter dem 
derzeitigen Weg 
befindet, wurde 
bereits kenntlich 
gemacht. Zudem 
wurden die Ra-
senkanten um 
das Al tarhaus 
abgestochen, um 
die geplante was-

sergebundene Wegedecke an-
zudeuten. Im weiteren Verlauf 
der Parkrekonstruktion wird die 
Parkstaffage mit Gehölzen um-
pflanzt werden, um sie als Ort 
des Rückzugs wieder erlebbar zu 
machen.

Im ausgehenden 18. Jahrhun-
dert entwickelte sich der Park 
im Auftrag des späteren Groß-
herzogs Ludwig I. von Hessen 
und bei Rhein (1753-1830) zu 
einem Landschaftsgarten nach 
englischer Mode. Eingeschmiegt 
in die natürliche Topographie des 
Odenwaldes diente er dem Hause 
Hessen-Darmstadt als sommerli-
cher Rückzugsort. Auch heute ist 
das Fürstenlager ein Ort der Ent-
schleunigung mit fantastischen 
Blicken die Rheinebene.

Alex Feuerstein zeigt neue Gemälde

Abbildungsnachweis: Alex Feuerstein, Badende 3, 2022, Öl, Pigment, Kunstharz auf HolzAbbildungsnachweis: Alex Feuerstein, Badende 3, 2022, Öl, Pigment, Kunstharz auf Holz

trachtenden wieder. Seine Prota-
gonistinnen, meist fragmentiert, 
kaum als solche zu erkennen, 
erzählen ihre Geschichten und 
Szenarien. Sie kämpfen, ringen 
und winden sich zusammen 
mit seltsam groben Kreaturen, 
aber auch mit sich selbst, ih-
rem Ebenbild. Am Ende werden 
seine Ölgemälde geschliffen und 
poliert, so dass sie den Eindruck 
einer Pietra Dura erwecken.

Alex Feuerstein studierte Malerei 
und Grafik an der Kunstakade-
mie in Karlsruhe. Er arbeitet in 
Karlsruhe und Güttersbach im 
Odenwald.

Die Ausstellung ALEX FEUER-
STEIN – WITH BARE HANDS ist 
bis zum 28. April im Museum 
Bensheim zu sehen. Zur Ausstel-
lung erscheint ein Katalog.

Weitere Informationen: www.
stadtkultur-bensheim.de

Drei Auerbacher Vereine mit 
ganz unterschiedlicher Ziel-
setzung haben sich zu einem 
Projekt zusammen gefunden, 
das gemeinsam eine Zielgruppe 
ansprechen will, die auch in 
den drei Vereinen zusammen 
mit mehr als 1.200 Menschen 
über 60 Jahre sehr stark reprä-
sentiert ist. 

Die Veranstaltergemeinschaft 
wird erstmals am Sonntag, 26. 
Mai von 10.00 – 17.00 Uhr 
eine Seniorenmesse im GGEW-
Sportzentrum der TSV Auerbach 
in der Saarstraße 56 durchführen.

Das Konzept der Senioren-
messe umfasst drei Bereiche: 
A. Austeller und Anbieter von 
Institutionen und Fachfirmen mit 
Schwerpunkt Ältere, Gesundheit 
und Prävention in der großen Gün-
ther-Kuch-Sporthalle. B: Fachvor-
träge zu Themen der Betreuung 
und Prävention in gesonderten 
Räumen. C. Vielfältige Demons-
trationen, Mitmachangebote und 
Workshops zum Schnuppern in 
der Halle wie im Freien.

Der Bereich A umfasst Ange-
bote von A wie Aktiv mobil bis Z 
wie Zuhause betreut. Vertreten 
sind lokale wie überregionale Ein-
richtungen und Firmen. Hier sind 
bereits 25 Info-Stände vergeben. 
Weitere Anbieter sind aber noch 
gerne bis zum 6. April willkom-
men. Danach wird die gesamte 

Angebotsbreite veröffentlicht.
Die Fachvorträge werden von 

Prof. Dr. Herbert Hartmann mit 
dem Beitrag „Fit im Alter – Ge-
sundheitsförderung durch Bewe-
gung“ eröffnet. Weitere Vorträge 
beleuchten u. a. Nachlassrege-
lung, Patientenverfügung, alters-
gerechte Ernährung, Ambulanter 
Hospizdienst, Sturzprophylaxe, 
Tages-, Kurz und Langzeitpflege 
und einiges mehr.

Im Block C präsentiert die Ab-
teilung Turnen und Gesundheits-
sport der TSV ihr umfangreiches 
Programm Seniorensport. Das 
Thema Parkinson wird tänze-
risch angegangen und in einem 
Workshop lernt man den sicheren 
Umgang mit PC, Smartphon und 
Tablet. Eingebunden ist hier auch 
der Auftakt zur Reihe „Sport im 
Park“, einer Initiative des DOSB 
und LSBH.

Als besonderer Messeservice ist 
für diesen Tag ein Busshuttle aus 
Auerbach und Bensheim sowie 
ein Ruftaxidienst für Gehbehin-
derte in der Planung. Und damit 
das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommt, wird neben einer Cafe-
teria ein seniorengerechter Mes-
seteller in der Vereinsgaststätte 
Weiherhaus bereit stehen.

Kontaktadresse für interessierte 
Nachfragen ist Horst Knop, Tel. 
06251/74887 bzw. per E-Mail 
Horst.Knop@t-online.de.     Kn.

Seniorenmesse in 
Auerbach

Sonntag, 26. Mai im GGEW-Sportzentrum
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Heppenheimer Getränke-
Fachhandel präsentiert 50 Aus-
steller. Regionale Partner und 
nationale Größen zum 75. Jubi-
läum des Familienunternehmens 

75 Jahre Leidenschaft für gu-
ten Geschmack: unter diesem 
Motto lädt  die Wein- und Ge-
tränkewelt Weiser aus Heppen-
heim am 13. und 14. April zu 
einer Hausmesse ins Kultur- und 
Kongresszentrum nach Bensheim 
ein. An beiden Tagen werden über 
50 Aussteller von 10 bis 18 Uhr 
eine feine Auswahl ihrer Produkte 
vorstellen. Besucher erwartet 
eine facettenreiche Genuss-Reise 
mit Weinen, Sekten und Spiritu-
osen von der Bergstraße sowie 
von  namhaften Erzeugern aus 
Deutschland und Europa. 

Tickets gibt es über die Home-
page (www.getraenkewelt-weiser.
de) oder direkt in Heppenheim. 
Restkarten sind an der Tages-
kasse erhältlich. Der Tagespreis 
beträgt 22 Euro. Für 39 Euro 
kann man an beiden Tagen die 
Vielfalt des Angebots genießen. 
Auf der Messe selbst wird für die 
ausgeschenkten Proben keine 
weitere Gebühr erhoben. Mit 
einem eigens  zum Jubiläum an-
gefertigten Tasting-Glas können 
sich Gäste auf eine aromatische 
und informative Reise durch 
die Vielfalt des aktuellen Sorti-
ments begeben. Flankiert wird 
die Schlenderprobe von spannen-
den Tastings und interessanten 
Experten-Vorträgen. 

Im Außenbereich des Kon-
gresszentrums laden Food-Trucks 

mit Spezialitäten aus der Region 
zu einer aromatischen Pause 
im lockeren  Lounge-Ambiente 
auf den Beauner Platz ein.  Die 
gastgebende Familie Weiser freut 
sich, an einem eigenen Stand mit 
den Besuchern ins Gespräch zu 
kommen und über die Vielfalt 
der hauseigenen Kollektion zu 
informieren. 

Das tief in der Region verwur-
zelte Familienunternehmen ist 
eine erste Adresse für flüssige 
Genüsse. Von den Anfängen im 
Jahr 1949 bis heute haben vier 
Generationen das Geschäft zu 
dem gemacht, was es heute ist: 
einer der besten Getränkehändler 
Deutschlands. Die Kontakte in die 
Szene sind tief und persönlich. 
Viele der prominenten Partner 
sind auch in Bensheim vertreten. 

Die Genuss-Spezialisten: Weiser präsentiert am 13./14. April 50 Aussteller im Kultur- und Kongresszentrum

Wein- & Getränkewelt Messe in Bensheim
Darunter das Weingut Juliusspital 
(Franken) sowie die Winzergenos-
senschaft Alde Gott (Baden) und 
die international renommierten 
Weingüter Marco Bonfante und 
Madonna delle Vittorie. Die Hei-
mat ist bei der Messe natürlich 
besonders prominent vertre-
ten. Unter anderem durch die 
Bergsträßer Winzer eG und das 
Heppenheimer Familienweingut 
Freiberger sowie die Pfungstädter 
Brauerei und die Kelterei Krämer 
mit dem Erfolgslabel „Bembel 
With Care“. 

Neben der Odenwald Quelle 
als Premium-Partner des Ge-
tränkehandels Weiser sind auch 
die Brennerei Scheibel sowie der 
Spirituosen Importeur des Jah-
res 2021, 2022 & 2023 (ISW) 
Kirsch Import in Bensheim dabei.  
Ins Portfolio des Fachhändlers 
gehört auch die Eder & Heylands 
Brauerei mit dem Premium-Label 
Trade Islands Eistee - einer der 
großen Namen der Messe, bei der 
auch die Halber Mond Brauerei 
mit Ihrem „Hepprumer Bier“, 
die Obstkelterei van Nahmen, 
der weltweit größte Hersteller 
alkoholischer Getränke Diageo 
und der renommierte Importeur 
Wein Wolf mit dabei sind. Be-
sucher können sich im Rahmen 
der Hausmesse auf zahlreiche 
Vergünstigungen und Spezialan-
gebote freuen. Mit seiner ausge-
wiesenen  Whisky-Expertise wird 
die Firma Weiser auch in diesem 
Segment einige Spezialitäten und 
Raritäten servieren. 

Sie bieten mehr Orientierung 
im Alltag und bringen sich als 
Anlaufstelle für demente Men-
schen und ihre Angehörigen ein: 
Die Stadt Bensheim bietet zu-
sammen mit dem Caritaszentrum 
Franziskushaus eine Ausbildung 
zu ehrenamtlichen Demenzlot-
sinnen und Demenzlotsen gezielt 
für die Bensheimer Stadtteile an. 
Zum Start des Projekts betonten 
die Beteiligten bei einem Ge-
spräch im Rathaus, wie wichtig 
dieses neue Angebot ist – denn 
immer mehr Menschen, auch 
Jüngere, erkranken an Demenz. 
Dadurch nimmt auch die Zahl 
von Betroffenen und Angehöri-
gen zu. 

„Wir sind hier mit unserem 
Netzwerk Demenz bereits sehr 
gut vernetzt und aufgestellt. 
Menschen mit einer Demenzer-
krankung ein Leben in Würde 
zu ermöglichen und gleichzeitig 
Angehörige zu entlasten, ist eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 
der wir uns in Bensheim seit Jah-
ren stellen“, betonte Bürgermeis-
terin Christine Klein. 

Sie hofft auf ein reges Interesse 

an der Ausbildung. Das Beispiel 
der 2015 eingeführten Senioren-
lotsinnen und -lotsen zeige, wie 
wertvoll eine solche Unterstüt-
zung vor Ort ist.  

Nicht immer wissen Betroffene 
oder ihr Umfeld aber, welche 
Dienstleistungen und Servicean-
gebote es überhaupt in Bensheim 
für Angehörige und Betroffene 
gibt. Die Demenzlotsen fungieren 
daher nach ihrer Ausbildung als 
Ansprechpartner in den jeweiligen 
Stadtteilen und helfen dabei, die 
richtige Kontaktperson für das 
jeweilige Anliegen zu finden. Sie 
bilden eine Brücke zu profes-
sionellen Beratungsangeboten 
und Anbietern. Darüber hinaus 
stehen sie als Kümmerer vor Ort 
für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung und helfen dabei, das 
lokale Hilfsangebot in Bensheim 
noch besser zu vernetzen.

Die ehrenamtlichen Demenzlot-
sen sollten je nach Anfrage und 
Bedarf etwa drei Stunden pro Wo-
che für diese Aufgabe verfügbar 
sein. Sie werden im Rahmen einer 
Schulung vorbereitet. Interessante 
Schulungen zum Thema Ge-

Ehrenamtliche Demenzlotsen für die Bensheimer Stadtteile gesucht
sprächsführung, Methodenvielfalt 
oder Recht, werden folgen. Nach 
der Ausbildung findet ein regel-
mäßiger Erfahrungsaustausch mit 
fachlicher Begleitung statt.

Die Mittel für dieses Projekt 
kommen aus dem Bundesför-
derprogramm „Lokale Allianz 
für Menschen mit Demenz“. Ziel 
des Programms ist die Sensibili-
sierung und Enttabuisierung des 
Themas Demenz, die Inklusion 
und Partizipation demenzerkrank-
ter Menschen und ihrer Angehö-
rigen sowie die Beratung, Unter-
stützung und Entlastung Angehö-
riger von Menschen mit Demenz. 
Damit verbunden sollen Aufbau 
und Ausbau demenzfreundlicher 
Strukturen gestärkt werden.

Wer sich gerne als ehrenamtli-
cher Demenzlotse ausbilden las-
sen und in einem der Bensheimer 
Stadtteile aktiv werden möchte, 
kann sich an Stefanie Burdow 
vom Caritaszentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus 
Bensheim wenden: Klostergasse 
5a, Telefon 06251/854250, 
E-Mail: s.burdow@caritas-berg-
strasse.de.

Die Stadt Bensheim und 
das Netzwerk Demenz laden 
für Donnerstag, 4. April, zum 
nächsten Angehörigentreffen 
ein: Das Treffen findet von 15 
bis 16.30 Uhr im Bürgerhaus 
Kronepark in Auerbach statt.

An den Treffen soll den An-
gehörigen die Möglichkeit ge-
geben werden, sich über ihre 
Erfahrungen mit der Pflege und 
Betreuung von dementen Fami-
lienangehörigen auszutauschen 

und möglicherweise neue Impulse 
zur Bewältigung des Alltags zu 
erhalten. 

Es besteht ein großer Ge-
sprächsbedarf. Der Wunsch nach 
Erfahrungsaustausch unter den 
pflegenden Angehörigen ist sehr 
groß, wissen die Organisatoren 
des Treffens zu berichten. Für 
viele Angehörige gibt es zu wenig 
Gelegenheit, sich zwanglos und 
ohne Vorgaben auszutauschen, 
eigene Anliegen zu besprechen 

Netzwerk Demenz: Angehörigentreffen am 4. April

Die Stadt Bensheim und das Caritaszentrum suchen Ehrenamtliche, die sich zu Demenzlotsen in den Stadtteilen ausbilden lassen 
möchten. Unser Bild zeigt (v.l.) Bürgermeisterin Christine Klein, Stephanie Gescheidle vom Netzwerk Demenz, Stefanie Burdow vom 
Caritasverband, Koordinatorin Mehrgenerationenhaus und Andreas Waldenmeier, Leitung Caritaszentrum. Bild: Stadt Bensheim 

oder einfach nur festzustellen, 
dass man nicht allein ist.

Während die pflegenden An-
gehörigen Entlastung erfahren 
und Kraft schöpfen, besteht ein 
paralleles Betreuungsangebot für 
die dementiell erkrankten Famili-
enmitglieder durch eine geschulte 
Fachkraft.

Das Treffen wird moderiert. Es 
gilt eine generelle Schweigepflicht 
über Teilnehmende und Inhalt.

Um Anmeldung zu den Treffen 

wird gebeten bei Claudia Sänger, 
Caritasheim Sankt Elisabeth, 
Telefon 06251/108026. Ein 
Rückruf erfolgt voraussichtlich 
nach den Osterfeiertagen. 

Wer sich über das Netzwerk 
Demenz Bensheim informieren 
möchte, kann sich an das städ-
tische Team Familie, Jugend, 
Senioren und Vereine wenden: 
Telefon 06251/ 86991-60 be-
ziehungsweise -62, E-Mail an 
senioren@bensheim.de.

lt

W

ein- und Getränke-
We

Jahre

13. – 14. April 2024
Kultur- & Kongresszentrum KUKO

10–18 Uhr
Tickets & Infos auf www.getraenkewelt-weiser.de

wein- & Getränkewelt
75 Jahre Leidenschaft für den guten Geschmack. 

Am Bürgerhaus 14, 64625 Bensheim

HAUSMESSE

ZU DEN TICKETS
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Donnerstag, 25. April
19.00 Uhr	
Ausländerbeirat der Stadt 

Bensheim. Infos: www.bensheim.
de

Montag, 29. April
Ortsbeirat Bensheim-West 
(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 
(20.00 Uhr)
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

	
Stand: 12.03.2024

Angehörigentreffen Bürgerhaus 
Kronepark Auerbach. Veranstal-
ter: Netzwerk Demenz und Stadt 
Bensheim mit Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699162

Donnerstag, 04. April
15.30 Uhr	
Lesen auf der Insel - für Kinder 

ab 5 Jahren. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadtbib-
liothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Samstag, 06. April
11.00 Uhr	
Öffentliche Stadtführung
Treffpunkt: am Lammertsbrun-

nen. Veranstalter: Tourist Informa-
tion der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101

Donnerstag, 11. April
10.00 Uhr	
Zwergenschmökern - für Kinder 

ab 18 Monaten. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Donnerstag, 11. April
16.30 Uhr	
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 28.03.

Freitag, 12. April
14.30 Uhr	
Stricken verbindet für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Sonntag, 14. April
15.00 Uhr	
Tanzcafe. Bürgerhaus Kro-

nepark Auerbach. Veranstalter: 
Arbeiterwohlfahrt

Montag, 15. April
18.00 Uhr	
17. Themenrundgang “Auer-

bach gestern, heute und mor-
gen”. Treffpunkt: altes Rathaus 
Auerbach. Veranstalter: Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach

Donnerstag, 18. April
15.30 Uhr	
Bilderbuchkino - für Kinder 

ab 4 Jahren. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Donnerstag, 18. April
19.00 Uhr	
Das Schwere gut im Leben 

verorten Seminarräume Hospiz 
Bergstraße,Am Wambolterhof 3. 
Veranstalter: Hospiz-Verein Berg-
straße e.V. Anmeldung: verein@
hospiz-bergstrasse.de oder Tel. 
06251/989450

Freitag, 19. April
15.00 Uhr	

Gebrauchtes”. Klassiker aus den 
Anfängen und Neues vom hess(l)
ischsten aller Hausmeister. Park-
theater.  Veranstalter: mach-4 
Jens Marquardt

Dienstag, 30. April
20.00 Uhr	
Soulfinger – Classic Soul. Kul-

turdenkmal Güterhalle, Fabriks-
trasse 10. Veranstalter: Musik-
theater 

bis 21. April
BBK Südhessen e.V. - “Ima-

gine” Gemeinschaftsausstellung 
im Gertrud-Eysoldt-Foyer des 
Parktheaters. Öffnungszeiten: zu 
den Veranstaltungen des Parkthe-
aters, sowie donnerstags von 9 
bis 16 Uhr (außer in den Ferien) 
und am Sonntag, 04.04. von 11-
16 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Galerien. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

28.04. bis 14.07.	
Sabine Nelles - “Vielfalt in 

Farbe” im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters. Vernissage: 
Sonntag, 28.04., 11 Uhr. Öff-
nungszeiten: zu den Veranstal-
tungen des Parktheaters, sowie 
donnerstags von 9 bis 16 Uhr 
(außer in den Ferien). Veran-
stalter: Stadtkultur Bensheim, 
Galerien. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

bis 28. April	
Alex Feuerstein – “with bare 

hands” im Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Öff-
nungszeiten: Do. und Fr. jew. 
15-18 Uhr, Sa. und So. jew. 12-
18 Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Mittwoch, 24. April
19.00 Uhr	
“Innenstädte als Spielräume 

der Fantasie” Referent: Philipp 
Beck vom “atelier 522”. Kul-
tur- und Kongresszentrum KuKo 
(ehem. Bürgerhaus), Am Bür-
gerhaus 14. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim e.V. Infos: 
stadtmarketing@bensheim.de

Donnerstag, 25. April
19.00 Uhr
“Die Gargruben aus Seligen-

stadt… oder doch nur Feuer-
stellen?” Referent: Peter Steffens 
M.A. Museum Bensheim, Ein-
gang: Marktplatz 13. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Museum. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

Donnerstag, 04. April
ab 15 Uhr

Donnerstag,v 04. April
20.00 Uhr	
Andreas Kümmert Trio. Kultur-

denkmal Güterhalle. Veranstalter: 
Musiktheater Rex

Freitag, 05. April
19.30 Uhr	
Musical Magics. Die besondere 

Show der größten Musical-Hits!. 
Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: why 
not!? Events- und Kommunikation

Freitag, 05. April
20.00 Uhr	
Forgotten Sons performing 

MARILLON Songs of the Fish 
Ära. Kulturdenkmal Güterhalle. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 06. April
20.00 Uhr	
Konzert Young Stars: Zeisig 

Trio im Parktheater. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim e.V.

Samstag, 06. April
20.00 Uhr	
Pimp Blitzkid – A tribute to 

Limp Bizkit. Kulturdenkmal Gü-
terhalle. Veranstalter: Musik-
theater 

Sonntag, 07. April
20.00 Uhr	
Walter Renneisen – “Liiiebe” 

eine literarisch-musikalische 
Collage über die Liebe. Katharina 
Kitáeva – Klavier Walter Renneis-
ten - Rezitation. Parktheater 
Bensheim. Veranstalter: Walter 
Renneisen Gastspiele

Donnerstag, 11. April
20.00 Uhr	
Henrik Freischlader. Kultur-

denkmal Güterhalle. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Freitag, 12. April
20.00 Uhr	
ECHO – Tom Petty Tribute-

Band. Kulturdenkmal Güterhalle. 
Veranstalter: Musiktheater Rex

Samstag, 13. April
15.00 Uhr	
“Der kleine Drache Kokusnuss
Das Musical für Kinder ab 4 

Jahren Parktheater. Veranstalter: 
Theater Lichtermeer GmbH

Samstag, 13. April
20.00 Uhr	
ABBA Tribute-Night mit BABA 

Explosion. Kulturdenkmal Güter-
halle. Veranstalter: Musiktheater 
Rex

Donnerstag, 18. April
20.00 Uhr	
“In 80 Tagen um die Welt” 

Schauspiel nach Jules Verne. Abo 
“Großes Haus” und freier Verkauf. 
Parktheater. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim

Donnerstag, 18. April
20.00 Uhr	
RunRig Experience

Kulturdenkmal Güterhalle. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex

Freitag, 19. April
20.00 Uhr	
Sven Garrecht – Wenn nicht 

jetzt, wo sonst? Liedermachen, 
Kabarett, Popoetry. Abo “Nah 
Dran” und freier Verkauf. Park-
theater Bensheim. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim

Freitag, 19. April
20.00 Uhr	
Letz Zep - Led Zeppelin Tribute 

No. 1. Kulturdenkmal Güterhalle. 
Veranstalter: Musiktheater Rex

Samstag, 20. April
20.00 Uhr	
Fantasy der Travestie. Die bunte 

Travestie-Varieté-Revue. Parkthe-
ater. Veranstalter: Savira Brown 
Travestie. 

Samstag, 20. April
20.00 Uhr	
Sissi’s Top / Stainless Quo. 

Kulturdenkmal Güterhalle. Veran-
stalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 21. April
15.00 Uhr	
“Der Zauberer von Oz” Fami-

lienstück nach dem Kinderbuch 
von Lyman Frank Baum – für 
Kinder ab 6 Jahren. Parktheater 
Bensheim. 

Dienstag, 23. April
20.00 Uhr	
Pippo Pollina – Solo in Concerto 

40 Jahre Musik ohne Grenzen. 
Parktheater. Veranstalter: Die 
Veranstalterinnen Margit Gehrisch

Mittwoch, 24. April
20.00 Uhr	
Let’s play Monkey Island nach 

einer Idee von Ron Gilbert. Park-
theater. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim

Donnerstag, 25. April
20.00 Uhr	
ANDY OST “Ost In Translation” 

oder “Wer die Welt nicht mehr 
versteht braucht einen Überset-
zer!” Parktheater. Veranstalter: 
Konzertbüro Emmert GmbH

Freitag, 26. April
20.00 Uhr	
Götz Alsmann …. bei Nacht. 

Parktheater Bensheim, Georg-
Stolle-Platz 5. Veranstalter: Kon-
zertbüro Bernd Magin

Freitag, 26. April
20.00 Uhr	
Ray Wilson – Genesis Classics. 

Kulturdenkmal Güterhalle. Veran-
stalter: Musiktheater Rex 

Samstag, 27. April
20.00 Uhr	
“Im weißen Rössl” - Operetten-

Musical. Parktheater. Veranstal-
ter: why not!? Events- und Kom-
munikation

Samstag, 27. April
20.00 Uhr	
Electric Light Orchestra Tribute 

by Phil Bates. Kulturdenkmal 
Güterhalle. Veranstalter: Musik-
theater Rex 

Sonntag, 28. April
20.00 Uhr	
Begge Peder – “Neues und 

Frühlingsfest. Bürgerhaus Kro-
nepark Auerbach. Veranstalter: 
Arbeiterwohlfahrt

Samstag, 20. April
Weinbergsrundgang im Zuge 

des Bergsträßer Weinfrühlings. 
Nähere Infos: Tourist Information, 
Tel. 06251/8696101

20.04. bis 31.05.
Bergsträßer Weinfrühling 

2024. Veranstalter: Verkehrs-
verein Bensheim e.V. in Zusam-
menarbeit mit den Bergsträßer 
Winzern. 

Samstag, 20. April
15.00 Uhr	
Eröffnungsveranstaltung zum 

“Bergsträßer Weinfrühling 2024”. 
Kultur- und Kongresszentrum 
KuKo (ehem. Bürgerhaus), Am 
Bürgerhaus 14. Probiermöglich-
keiten von über 160 Weinen und 
Sekten von der “Hessischen Berg-
straße”. Veranstalter: Verkehrs-
verein Bensheim e.V. in Zusam-
menarbeit mit den Bergsträßer 
Winzern. Info: Tourist Information, 
06251/8696011

Samstag, 20.04. und
Sonntag, 21.04.	
75 Jahre Feier, Tauschbörse 

Bürgerhaus Kronepark Auerbach. 
Veranstalter: Briefmarkenverein

Dienstag, 23. April
Georgimarkt in der Fußgänger-

zone Bensheim

Mittwoch, 24. April
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herz-
lich willkommen! Klostercafé 
Franziskushaus, Klostergasse 
5. Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Mittwoch, 24. April
19.00 Uhr	
“Marktplatz der Zukunft”: Prä-

sentation der überarbeitetem 
Entwürfe. Kolpinghaus Bensheim, 
Am Rinnentor 46. Veranstalter: 
Stadt Bensheim, Team Stadtpla-
nung, Mobilität und Demogra-
phie. Info: 06251/14-295 und 
www.bensheim.de/marktplatz-
der-zukunft

Donnerstag, 25. April	
Girls’ & Boys’ Day. Anmeldung 

und weitere Infos: www.girlsboy-
sday.de oder girls&boysday@
ggew.de

Donnerstag, 25. April
14.30 Uhr	
Spielenachmittag mit der De-

menz-Freizeitgruppe Boulen mit 
der SSG Bensheim im Weiher-
hausstadion, Saarstrasse 56. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.de 
oder Tel. 06251/8699162

Donnerstag, 25. April
15.30 Uhr	
Lesestart-Zeit – für Kinder 

ab 3 Jahren. Ort: siehe Presse 
oder Homepage. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim – Stadtbi-
bliothek. Infos: www.stadtkultur-
bensheim.de

Freitag, 26. April
19.00 Uhr	
Besondere Weinprobe. Pfar-

rer Lukas aus Nordheim und 
Weinhandel Frihmess laden ein 
zu einer biblisch inspirierten 
Weinprobe im Gemeindegarten 
zum Sundowner. Veranstalter: 
Weinhandel Frihmess, Auer-
bach. Info und Anmeldung: Tel. 
0152/32766585

Samstag, 27. April
10-14 Uhr	
Marktfrühstück Bensheim 

Marktplatz. Infos: www.benshei-
merleben.de/wochenmarkt. Von 
April bis Oktober jeden Samstag 
ab 10 Uhr   

Samstag, 27. April
10-14 Uhr	
Bergsträßer Kaffeerösterei 

beim Marktfrühstück. Marktplatz 
Bensheim. Veranstalter: Bergsträ-
ßer Kaffeerösterei

Samstag, 27. April
11-15 Uhr	
FASHION SHOW mit Modera-

tion, Drinks und Musik in der obe-
ren Fußgängerzone. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim e.V.

27.04. und 28.04.
jew. 13-18 Uhr	
Weinprobiertage. Verkostung 

des gesamten Weinsortiments 
vom Weingut Jäger und dem 
Weingut der Stadt Bensheim mit 
Kunstausstellung von Norbert 
Heeb “Die Dinge, wie ich sie sehe” 
sowie mit Kikis Schlemmerwa-
gen. Weingut der Stadt Bensheim, 
Darmstädter Str. 6. Veranstalter: 
Weingut Jäger/Stadt Bensheim. 
Info Tel. 06251/580017

30.04. bis 05.05.	
Street Food & Music Festival Be-
auner Platz Bensheim

 Klimaneutral bis 2045 – die-
ses Ziel hat sich Deutschland 
gesetzt. Und dieser Aufgabe 
will sich auch Bensheim stellen. 

Doch wie kann die Energie-
wende hier vor Ort gelingen? Wie 
kann eine Stadt wie Bensheim 
bei der Energieversorgung zu-
kunftssicher und unabhängiger 
werden? Wichtige Fragen, auf 
die es am Donnerstag, 25. April, 
erste Antworten gibt: Stadtver-
ordnetenvorsteherin Christine 

Bürgerversammlung zum Thema 
Energiewende

Deppert lädt zur Bürgerversamm-
lung ins Bürgerhaus Kronepark 
ein. Beginn ist um 18 Uhr. 

Nach einleitenden Worten von 
Christine Deppert steht ein Vor-
trag zum Thema „Energiewende 
in Bensheim“ im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Steffen Giegerich, 
Teamleiter Klimaschutz, Umwelt 
und Energie, wird eine entspre-
chende Ausarbeitung vorstellen. 
Er wird darlegen, was die Energie-

wende für Bensheim bedeuten 
kann, welche Chancen sie bietet 
– und wie sich die Ausgangssitu-
ation aktuell darstellt. 

Die Bürgerversammlung soll 
neben der allgemeinen Infor-
mation auch Anlass sein, sich 
zum Thema Energiewende aus-
zutauschen. Den Rahmen für 
die Bürgerversammlung gibt die 
Hessische Gemeindeordnung in 
Paragraf 8a vor.
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Ein Termin, viele Themen: 
Während des Besuchs der Berg-
sträßer Landtagsabgeordneten 
Birgit Heitland (CDU) zusammen 
mit dem CDU-Stadtverbands-
vorsitzenden Carmelo Torre bei 
Bensheims Bürgermeisterin 
Christine Klein ging es insbe-
sondere um die Unterbringung 
geflüchteter Menschen und die 
Herausforderungen der Kom-
munen mit dieser Situation, 
Möglichkeiten der lokalen Ver-
kehrsberuhigung und um die Fi-
nanzierung der Kinderbetreuung. 

Der Besuch einer Kinderta-
gesstätte ist vom vollendeten 3. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt 
6 Stunden täglich gebührenfrei. 
Weil der Landeszuschuss viel zu 
gering und der städtische Anteil 
überproportional hoch ist, bat 
Bürgermeisterin Christine Klein 

Kita-Zuschuss und Unterbringung Schutzsuchender
Landtagsabgeordnete Birgit Heitland zu Besuch bei Bürgermeisterin Christine Klein

die Landtagsabgeordnete sich 
für eine Erhöhung des Landeszu-
schusses einzusetzen. Die Stadt 
Bensheim biete in ihren Kinderta-
gesstätten eine hohe Qualität bei 
der Kinderbetreuung. Dieser hohe 
Standard würde auch durch den 
Qualitätsanspruch der Erzieherin-
nen und Erzieher, als auch durch 
die Ausstattung und der Gebäude 
ermöglicht. „Unsere Häuser sind 
nachhaltig gebaut“, sagte die 
Bürgermeisterin. 

Die Unterbringung der schutz-
suchenden Geflüchteten stellt 
eine besondere Herausforderung 
im Rathaus dar und bedarf er-
heblicher Personalressourcen. 
Die Absichten der hessischen 
Landesregierung, zukünftig aus-
schließlich Bleibeberechtigte den 
Kommunen zuzuweisen, begrüßte 
Klein ausdrücklich. Damit sei eine 

bessere Integration der Menschen 
in die Stadtgesellschaft möglich. 
In Bensheim werden geflüchtete 
Menschen bisher dezentral in 
Wohnungen und Häusern unter-
gebracht, was die Eingliederung 
maßgeblich erleichtert. Diese Lö-
sung bedeutet für die zuständigen 
Teams der Verwaltung zwar einen 
erheblichen Arbeitsaufwand, der 
zahlt sich aber in jeglicher Hin-
sicht aus. „Durch die dezentrale 
Unterbringung wird der soziale 
Friede gewahrt“, sagte Bürger-
meisterin Klein.

Einig waren sich Bürgermeis-
terin Christine Klein, Landtags-
abgeordnete Birgit Heitland und 
Carmelo Torre als Vorsitzender 
des CDU-Stadtverbands, dass 
Themen vor Ort nicht politisch-
ideologisch, sondern pragmatisch 
gelöst werden sollten.

Die ersten jungen Weine des 
Jahrgangs 2023 sind nach der 
Reifezeit im Winter nun in den 
Weinkellern der Bergsträßer 
Winzerinnen und Winzer in 
Flaschen abgefüllt worden. Es 
ist Zeit, den jungen Jahrgang zu 
probieren: 19 Weinbaubetriebe 
und eine Sektmanufaktur brin-
gen rund 180 Weine und Sekte 
zum Bergsträßer Weintreff am 
Samstag, 20. April, von 15 bis 
20 Uhr im Bensheimer Bürger-
haus (Kultur- und Kongresszen-
trum) mit. Pünktlich zum ka-
lendarischen Frühlingsanfang 
begann nun am Freitag (22.) der 
Kartenvorverkauf für dieses Wei-
nevent zum Start des Bergsträßer 
Weinfrühlings.  

Junge Weine im Fokus
Der Bergsträßer Weintreff gilt 

seit über dreißig Jahren als erste 
Begegnung mit den frischen Wei-
nen der jungen Weinjahrgänge. 
Was gibt es bei diesen Weinen 
zu entdecken? Sie werden oft 
von sortentypisch fruchtigen Pri-
märaromen geprägt. Junge frische 
Weine wirken leicht verständlich. 
Damit können sie besonders un-
beschwerte Feste und Stimmun-
gen begleiten. 

2023 sei ein Jahr mit einigen 
Herausforderungen für Winzerin-
nen und Winzer gewesen, berich-
tet die amtierende Bergsträßer 
Weinkönigin Nina Kaltwasser. 
Umso mehr freut sie sich beim 
Weintreff Weine mit „nuancenrei-
chen Aromen, bemerkenswerter 
Frische und moderaten Alkohol-
gehalten“ probieren zu können. 

Karten für den Bergsträßer 

Weintreff sind bei der Tourist 
Information der Stadt Bensheim 
(touristinfo@bensheim.de, Tel. 
06251/8696 101) und bei allen 
teilnehmenden Weingütern der 
Hessischen Bergstraße sowie 
der Odenwälder Weininsel zu 
erhalten. 

Gastweingut: Vier  
Jahreszeiten Winzer

Gast beim diesjährigen Wein-
treff ist die mehrfach ausge-
zeichnete Winzergenossenschaft 
„Vier Jahreszeiten Winzer e.G.“ 
aus Bad Dürkheim. Allein 2023 
wurde sie mit zwei Bundeseh-
renpreisen der Deutschen Land-
wirtschafts-Gesellschaft (DLG), 
als Sekterzeuger des Jahres und 
bei Weinmagazinen als Winzerge-
nossenschaft des Jahres geehrt. 

Im Juli 1900 hatten sich 75 
Winzerfamilien des heute zum 
Weinbaugebiet der Pfalz gehö-
renden Städtchens zu einer ersten 
Genossenschaft zusammengetan. 
Durch den Zusammenschluss 
mit benachbarten Winzerver-
einigungen kamen in den zu-
rückliegenden Jahren weitere 
wertvolle Rebflächen entlang der 
Pfälzer Weinstraße hinzu. Heute 
bewirtschaften 280 Mitglieder 
rund 550 Hektar Rebfläche mit 
52 Rebsorten. Zum Vergleich: 
Das Weinbaugebiet Hessische 
Bergstraße umfasst 465 Hektar 
Rebfläche.

Weinfrühling: Rendezvous mit 
Wein, Kultur und Leckereien
Nahezu 40 Events rund um 

den Bergsträßer Wein prägen den 

Weinfrühling - Dolce Vita an der Bergstraße

Es ist Zeit, den jungen Jahrgang zu probieren

Die Bergsträßer Weinkönigin Nina Kaltwasser freut sich beim Weintreff Weine mit „nuancenreichen 
Aromen, bemerkenswerter Frische und moderaten Alkoholgehalten“ probieren zu können.

Weinfrühling 2024: Weinbaube-
triebe, Vereine, Eventveranstalte-
rInnen, JungwinzerInnen und die 
Weingilde haben sich Kreatives 
und Originelles einfallen lassen 
und laden zum „Dolce Vita“ an 
die Hessische Bergstraße und 
die Odenwälder Weininsel ein. 
Sie versprechen überraschende 
Rendezvous mit Wein, Secco 
und Sekt. 

Zum Frühstück einen Sekt? 
Zum Sundowner Wein, Lecke-
reien und Livemusik? Hof-Feste 
mit Spritzigem und Jazz? Musi-
kalisch vinophiler Roadtrip? After 
Work Party? Oder durch die Wein-
berge wandern, Wein und kleine 
Köstlichkeiten probieren? All dies 
sieht das Programm vor, das sich 
Interessierte auf der Internetseite 
des Bergsträßer Weinfrühlings an-
sehen und herunterladen können.

Informationen zum Weintreff, 
zu den teilnehmenden Weinbau-
betrieben und zum Weinfrühling 
gibt es unter www.bergstraesser-
weinfruehling.de und unter www.
twitter.com/Weinfruehling.

Das mitreißende Ostermusical 
des Bensheimer Gospelchores 
Getogether verbindet die Pas-
sionsgeschichte mit kraftvollen 
Songs, starken Monologen und 
szenischem Spiel sowie ergrei-
fenden Chorsätzen. 

Im Mittelpunkt steht die Pas-
sionsgeschichte, also die Kreu-
zigung und Auferstehung Jesu. 
Diese Geschichte ist die wohl 
bekannteste Geschichte aus der 
Bibel. Trotzdem wird ihre Bedeu-
tung oft unterschätzt. Auch wenn 
sie einmal im Jahr im Mittel-
punkt des christlichen Glaubens 
steht, so wird sie während des 
restlichen Jahres oft vergessen. 
Dabei ist die Aussage dieser Ge-
schichte der Kern des Christlichen 
Glaubens, der den Menschen in 

vielen Lebenssituationen Halt und 
Hoffnung geben kann. Deshalb ist 
es Anliegen dieses Musicals, den 
Bezug zum  Jetzt in den Mittel-
punkt zu stellen. In kaum einem 
anderen Werk dieses Genres wird 
der Besucher sich so stark selbst 
wiederfinden können.

Oft wird der Gospelchor „Geto-
gether“, als ein ganz besonderer 
Chor bezeichnet. Die Vision der 
Sängerinnen und Sänger ist es, 
Gospel und seine Botschaft für 
die Zuhörer zu einem Erlebnis 
zu machen, das auf jeder Ebene 
anspricht. Sie wollen die Herzen 
erreichen und die Seelen berüh-
ren. In vielen Konzerten lautet der 
Tenor von Besuchern: „Man hört 
und sieht, dass ihr das fühlt, was 
ihr singt!“

Die ergreifenden Songs aus 

“Gospel with Passion” von Timo 
Böcking werden von Solisten und 
dem Chor mit Hingabe vorgetra-
gen. Unter der Regie von Maria 
von Bismarck entfaltet sich die 
bewegende Handlung. Die mu-
sikalische Leitung liegt in den 
Händen von Thorsten Mühlber-
ger. Begleitet wird der Chor von 
einer 5-köpfigen Band.

Zwei Aufführungen wird es an 
Ostern im Bensheimer Parkthea-
ter geben: Am Karfreitag, 29.3., 
und Ostersamstag, 30.3, jeweils 
um 19.30 Uhr. Karten sind im 
Vorverkauf erhältlich auf der 
Homepage des Chores unter 
www.getogether.de, bei eventim 
und bei der Tourist-Info, Kirch-
bergstr. 18 in Bensheim. Kur-
zentschlossene können an der 
Abendkasse Tickets erwerben.

Aufführungen an Ostern im Bensheimer Parktheater

Gospel und seine Botschaft

Philipp Beck, Geschäftsführer 
von „atelier 522“, einem Büro 
für Strategie und Gestaltung, 
spricht am Dienstag, 23. Ap-
ril, um 19 Uhr im Bensheimer 
Bürgerhaus zum Thema „In-
nenstädte als Spielräume der 
Fantasie“. 

Zukunftsfähigkeit heißt Wand-
lungsfähigkeit. Beck geht in 
seinem Vortrag unter anderem 
den Fragen nach: Wie kann die 
Stadt als gebaute Manifestation 
sich wandelnder Ideen und 
Wünsche wirken? Wie schaffen 
wir mehr Raum für Imagination? 
Und was macht einen Ort zum 
Zuhause und die Stadt zum gu-
ten Gastgeber? 

Mit dabei hat er außerdem 
spannende Impulse zur Zu-
kunftsfähigkeit von Innenstädten 
wie in Bensheim. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung per Mail an 
stadtmarketing@bensheim.de 
gebeten.

Vortrag von    
Philipp Beck
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Am letzten Wochenende fan-
den in Gorxheim die Gau-Ein-
zelmeisterschaften statt, die 
gleichzeitig die Qualifikations-
wettkämpfe für die Hessischen 
Einzelmeisterschaften waren. Die 
Turner der DJK-SSG Bensheim 
e.V. schnitten dabei sehr gut ab.

Beim Pflicht-Sechskampf der 
Jahrgänge 2011 und jünger P5 – 
P7 waren für die SSG drei Turner 
am Start. Die Drei zeigten ein sehr 
geschlossenes Mannschaftsergeb-
nis. Tom Heiß wurde mit 66,1 
Punkten sehr guter siebter. Georg 
Wiesemann und sein Vereinskol-

DJK SSG Bensheim sehr gut bei den Gau-
Einzelmeisterschaften im Gerätturnen männlich

lege Benjamin Schulte kämpften 
um einen Podiumsplatz. Georg 
Wiesemann turnte an allen Ge-
räten eine sehr saubere P5 / P6 
und kam mit 82 Punkten auf den 
vierten Platz. Sein Teamkollege 
Benjamin Schulte erturnte sich 
84,45 Punkte und landete auf 
dem Podiumsplatz. Mit diesem 
Platz hat er noch die Chance, sich 
für die Hessenmeisterschaften zu 
qualifizieren.

Im Sechskampf P4 – P6 Jahr-
gang 2013 und jünger turnten 
ebenfalls zwei Turner der DJK SSG 
Bensheim mit. Für Julian Geiß war 

es dieses Jahr der Umstieg von 
einem P4 Wettkampf in einen P4-
P6 Wettkampf und turnte schon 
an einigen Geräten die höchste 
Übung. Dadurch belegte Julian 
Geiß mit 80,85 Punkten den 5. 
Platz. In diesem Wettkampf lagen 
die ersten fünf Turner nur sehr 
knapp in der Wertung auseinan-
der. Sein Teamkollege Nikita Ka-
lenichenko turnte 83,15 Punkte. 
Am Sprung überraschte er seine 
Trainer und turnte 14 Punkte und 
legte den Grundstein für sein spä-
teren Sieg.

Im Qualifikationswettkampf 

der Jüngsten Jahrgang 2015 und 
jünger im Sechskampf P4 zeigte 
die drei Turner der SSG ihr Kön-
nen und erturnten ein sehr gutes 
Mannschaftsergebnis, alle über 70 
Punkten. Michel Borowsky turnte 
am Zittergerät der Männer dem 
Seitpferd die Tageshöchstwertung 
mit 12,50 Punkten und ebenfalls 
auch am Sprung mit 12,15 Punk-
ten. Durch diese beiden guten 
Wertungen konnte er sich einen 
sehr guten fünften Platz erturnen. 
Durch ein sehr gute Gesamtleis-
tung und der zweitbesten Wertung 
am Boden mit 12,70 Punkten be-

legte Anton Laubach den 4.Platz 
nur ganz knapp hinter dem dritten. 
Der dritte im Bunde Moritz Geiß 
turnte mit 76,5 Punkten und an 
vier Geräten den Tageshöchstwert 
auf einen Podiumsplatz. Als Sieger 
konnte er sich für die Hessischen 
Meisterschaften qualifizieren.

Beim Pflicht-Vierkampf P3 – P5 
der Jahrgänge 2014 und jünger 
turnte der Bensheimer Leistungs-
turner Yasin Ali. Er konnte sich 
mit seinen Übungen bei der Kon-
kurrenz durchsetzen und belegte 
mit deutlichem Vorsprung den 
ersten Platz.

Bei den ganz jungen Turnern 
der Jahrgänge 2016 und jünger 
im Vierkampf P1 - P3 erturnten 
sich die beiden Turner zur großen 
Verwunderung der Trainer sehr 
gute Plätze. Julius Altenrath legte 
den Grundstein für sein Podiums-
platz schon gleich an seinem ers-
ten Gerät dem Sprung mit 11,50 
Punkten und belegte mit dem Ge-
samtergebnis von 43,05 Punkten 
den 3. Platz. Sein Teamkollege 
Henri Laubach zeigte ebenfalls 
sehr gute Übungen an den vier 
Geräten und belegte mit 42,60 
Punkten den 4. Platz.

Der einjährige Kaninchenjunge Sam kam in einem sehr 
verwahrlosten Zustand zu uns. Er hat in seinem Leben bis-
her keine guten Erfahrungen mit Menschen gemacht und 
verhält sich auch so. Er braucht einen Platz bei erfahrenen 
Kaninchenkennern wo er ein richtiges Kaninchenleben füh-
ren darf und Zeit bekommt zu lernen, dass es Menschen 
gibt, die es gut mit ihm meinen. In ein Zuhause mit Kindern 
sollte Sam nicht umziehen.

Die große, etwas tapsige Klara ist im September 23 geboren 
und verhält sich junghundetypisch sehr lustig und lernwillig. Sie 
begrüßt Menschen und freut sich über jegliche Zuneigung. Das 
1x1 an der Leine meistert sie auch schon erfolgreich. Spazier-
gänge hat sie auch schon hinter sich gebracht und wedelt dabei 
ganz aufgeregt mit der Rute. Klara möchte lernen!

Mini ist etwa 6 Jahre alt 
und zeigt sich mit allen Hun-
den und Menschen äußerst 
freundlich und aufgeschlos-
sen. Sie mag große Hunde, 
kleine Hunde, Erwachsene 
und Kinder. 

Rodger und sein Bruder Roman sind 7 Monate alt 
und brauchen ein wenig Zeit, bis sie Vertrauen fas-
sen. Die Erfahrung mit ihren bereits vermittelten Ge-
schwistern zeigt aber, es wird gut gehen und im neuen 
Zuhause werden sie sehr schnell auftauen. Auch bei 
Katzen lernt nicht jede/r im gleichen Tempo! Rodger 
und sein ebenso hübscher Bruder sollten gemeinsam 
in ein ruhiges, geduldiges Zuhause umziehen, in dem 
sie später eventuell auch Freigang haben können. Sie 
sind kastriert, geimpft und gechipt.

Isa und ihre drei Brüder wurden lie-
bevoll in einer Pflegestelle in Bensheim 
betreut. Zwei der Brüder wurden bereits 
vermittelt und Isa möchte gerne zusam-
men mit ihrem Lieblingsbruder umzie-
hen und könnte sich mit ihm zusammen 
auch ein Leben in Wohnungshaltung 
vorstellen. Sie sind etwa 6 Monate alt, 
kastriert, geimpft, gechipt und alters-
gemäß lebhaft und verspielt. Auch mit 
Hunden kommen sie zurecht. 

Schüler der 12. Klasse der 
Fachoberschule (FOS) der Hein-
rich Metzendorf Schule – Fach-
richtung Gestaltung kehrten 
kürzlich von ihrer Studienfahrt 
nach Berlin zurück. Die Reise in 
die deutsche Hauptstadt fand im 
Rahmen der Studienfahrtenwo-
che der FOS statt und hatte die 
Beschäftigung mit Geschichte, 
Kultur und Politik zum Thema.

Am Abend der Ankunft wurde 
die Unterkunft bezogen, ein ein-
faches Hostel im Berliner Bezirk 
Kreuzberg; abends konnten die 
Schüler zuerst einmal die nähere 
Umgebung erkunden.

Am nächsten Tag stand eine 
Stadtrundfahrt auf dem Pro-
gramm, bei der die jungen Rei-
senden die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten wie das Branden-
burger Tor, den Reichstag und den 
Checkpoint Charlie erkundeten. 
Die fachkundige Führung bot 
interessante Einblicke in die Ge-
schichte der Stadt und regte zu 
lebhaften Diskussionen unter den 
Schülern an.

Ausgestattet mit einem 4- 
Tage- Museumspass konnten die 
Schüler im Verlauf der Woche 
verschiedene Museen besichti-
gen und sich einen Eindruck der 
vielfältigen Kunstwerke und Stil-

Studienfahrt nach 
Berlin

richtungen machen, zum Beispiel 
in der Alten Nationalgalerie, dem 
Bode- Museum und der Gemäl-
degalerie. 

Einer der Höhepunkte der Reise 
war der Besuch des DDR-Muse-
ums, bei dem die Schüler einen 
faszinierenden Einblick in das 
Leben in der ehemaligen DDR er-
hielten. Interaktive Ausstellungs-
stücke ermöglichen es dort den 
Jugendlichen, den früheren Alltag 
der Menschen in Ostdeutschland 
nachzuvollziehen, inclusive eines 
Trabi- Fahrsimulators. 

Die Abende waren geprägt 
von gemeinsamen Aktivitäten, 
darunter ein Rundgang im Bezirk 
Kreuzberg mit seiner vielfältigen 
Kultur oder ein Stadtbummel bei 
Nacht, welcher wiederum ganz 
andere Eindrücke lieferte.

Die Schüler kehrten mit vielen 
neuen Eindrücken und einem 
erweiterten Horizont in puncto 
Geschichte, Kunst und Kultur zu-
rück – „so viel Kunst und Kultur 
auf einem Platz – das war echt 
super!“, meinte eine der Teilneh-
merinnen.

Eine Studienfahrt mit kulturel-
lem Schwerpunkt soll auch in der 
Fahrtenwoche der FOS im nächs-
ten Schuljahr wieder stattfinden.

12. Klasse der Fachoberschule der 
Heinrich Metzendorf

Isa und ihre drei Brüder wurden lie-

und zeigt sich mit allen Hun-
den und Menschen äußerst 
freundlich und aufgeschlos-
sen. Sie mag große Hunde, 
kleine Hunde, Erwachsene 
und Kinder. 

und brauchen ein wenig Zeit, bis sie Vertrauen fas-
sen. Die Erfahrung mit ihren bereits vermittelten Ge-
schwistern zeigt aber, es wird gut gehen und im neuen 
Zuhause werden sie sehr schnell auftauen. Auch bei 
Katzen lernt nicht jede/r im gleichen Tempo! Rodger 
und sein ebenso hübscher Bruder sollten gemeinsam 
in ein ruhiges, geduldiges Zuhause umziehen, in dem 
sie später eventuell auch Freigang haben können. Sie 
sind kastriert, geimpft und gechipt.

verwahrlosten Zustand zu uns. Er hat in seinem Leben bis-
her keine guten Erfahrungen mit Menschen gemacht und 
verhält sich auch so. Er braucht einen Platz bei erfahrenen 
Kaninchenkennern wo er ein richtiges Kaninchenleben füh-
ren darf und Zeit bekommt zu lernen, dass es Menschen 
gibt, die es gut mit ihm meinen. In ein Zuhause mit Kindern 
sollte Sam nicht umziehen.

Isa

Mini

Rodger

Sam

Klara

34-Jähriger schlägt 
Räuber in die Flucht

 Ein 34 Jahre alter Mann wurde 
in der Nacht zum Donnerstag 
(14.03.), kurz vor 1.00 Uhr, in 
der Schwanheimer Straße, vor der 
Hauptunterführung des Bahnho-
fes, von einem Unbekannten mit 
einer abgebrochenen Glasflasche 
bedroht. Der Kriminelle forderte 
die Herausgabe der Bauchtasche 
und des Handys. Der 34-Jährige 
schlug dem Angreifer daraufhin 
mit der Faust ins Gesicht, wor-
auf der Unbekannte ohne Beute 
zu Fuß vom Tatort flüchtete. 
Der 34-Jährige zog sich an der 
abgebrochenen Flasche bei der 
Auseinandersetzung eine leichte 
Verletzung an der Hand zu. Der 
Angreifer dürfte eine auffällige 
Verletzung im Bereich eines Auges 
davongetragen haben.

Der Flüchtige ist 20 bis 30 
Jahre alt, 1,60 bis 1,70 Meter 
groß und dünn. Der Mann war 
blond, hatte kurze, an den Seiten 
rasierte Haare und einen Vollbart. 
Er trug eine schwarze Jacke sowie 
eine schwarze Adidas-Jogging-
hose mit rot-weißen Streifen. Eine 
sofort eingeleitete Fahndung der 
Polizei verlief bislang ergebnislos.

Die Kriminalpolizei in Heppen-
heim (Kommissariat 10) hat die 
Ermittlungen wegen versuchten 
Raubes aufgenommen und bittet 
Zeugen und Personen, die sach-
dienliche Hinweise in diesem 
Zusammenhang geben können, 
um Kontaktaufnahme unter der 
Telefonnummer 06252/7060.

Verdächtiger mit Verletzung 
am Auge gesucht
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.


